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Private Mitwirkung in der
Lriegrfürsorge.

Man schreibt uns : Die dem Reichstag  unter
breitete Vorlage über den Namensschutz der
Nationalstiftung und Marinestiftung
hat der sozialdemokratischenPresse Anlaß gegeben, der
Reichsregierung den Vorwurf zu machen, sie beabsich¬
tige, durch eine gesetzliche Förderung dieser beiden
großen privaten Organisationen der Kriegsfürsorge
sich eines Teiles ihrer Verpflichtungen auf
dem Gebiete des Versorg ungs wese ns zu
entziehen. Ganz abgesehen davon, daß der vorliegende
Gesetzentwurf nicht im mindesten Anlaß zu solchen Ver
dächtigungen bieten kann, ist es schwer verstand
lich,  daß von irgendeiner Serie Bedenken  gegen
eine weitgehende private Mitwirkung in der
Kriegsfürsorge  für Witwen und Waisen erhoben
werden können. Die lange Dauer des Krieges und die
schweren Verluste, denen alle Armeen ausgesetzt sind,
werden den beteiligten Staaten , und somit auch Deutsch¬
land, auf dem Gebiete des Versorgungswesens ganz
außerordentlich hohe. Lasten auferlegen , zu deren
Deckung das Reich viele und große Einnahmeguellen
erschließen muß.

Diesen Verpflichtungen kann sich selbstverständlich
das Reich niemals entziehen,  denn sie sind be¬
kanntlich in allen Teilen gesetzlich geregelt.
Wenn trotzdem die private Wohltätigkeit in weitesten
Umfang bemüht ist, über die gesetzliche Versorgung hin-

us für die Witwen und Waisen unterer Krieger Mittel
^reitzustellen, so geschieht dies, weil in zahllosen

Fällen die gesetzliche Versorgung bei weitem nicht
ausreicht,  um die wirtschaftlichen Verluste zu er¬
setzen, die die .Hinterbliebenen unserer gefallenenKrieger
erleiden.— Der Reichstag hat unter Zustimmung auch
der Sozialdemokraten den Grundsatz aufgestellt, die
Versorgung der Kriegswitwen und -Waisen müsse mög¬
lichst so gestaltet werden, daß kein-- Familie durch den
Verlust des Ernährers einen sozialen Abstieg erleidet.
Soll dieser Grundsatz zur Durchführung gelangen, so
Und dazu Mittel von außerordentlichem Umfang er
forderlich. Diese Mittel müssen aufgebracht werden
m einer Zeit , wo das Reich durch die Verzinsung und
Tilgung der Krieqskredite und die N mbeschaffungen
für Heer und Flotte Aufwendungen zu machen hat , die
ebenfalls in die Milliarden gehen. Das Reich steht
also nach dem Kriege finanziellen Verpflichtungen
gegenüber, die die stärkste Anspannung  aller
nur verfügbaren Abaabeguellen unerläßlich machen.
Das deutsche Volk wird mithin auf lange Jahre hin¬
aus an Steuern jeglicher Art Abgaben zu tragen haben,
me das bisherige Maß um ein vielfaches über¬
steigen. Diese Leistungen wachsen selbstverständlich
nnt jeder Erweiterung , der gesetzlichen Kriegsver
wrgung bei der großen Zahl der Versorgunysberechtiq
ten sehr erheblich.

An die Durchführbarkeit der für die künftige
ffinanzreform von sozialdemokratischer Seite gestellten
Forderung, nur direkte Steuern zu erhoben, glaubt
auch m sozialdenwkratischen Kreisen heute niemand
'"ehr. Es müssen also alle Kreis ? des Volkes
' "'5 Tragung der aus dem Kriege entstandenen Lasten
vertragen. Je höher man diese Lasten gestaltet, um so
mehr wächst die Inanspruchnahme aller Schichten der
Bevölkerung. Und von diesem Gesichtspunkt aus kann
man es nur mit großer Genugtuung begrüßen , wenn
>won heute die private Wohltätigkeit ben'üht ist, durch
L ? mmlung möglichst großer Mittel einen
-reu der Kriegsfürsorge zu übernelmien. .Hiergegen
iMkampfen . ist ein Zeichen großer Kurzsichtigkeit,
sncht das Reich, sondern das deutsche Volk hat die
holten der Kriegsversorqung zu zahlen. Je inehr die
wohlhabenderen Kreise davon in freier Liebes-
patrgkeit  aufbringen , um fo mehr wird dm großo
Mape des Volkes entlastet. Jede Spende für ' die
urieasfurwrge ist also eine freiwillige Reichs-
l 1’ eö r 1Ti,e.nftcilct , die zu bekämpfen die Sozial¬

demokratie kernen Anlaß hat , da sre nur dazu dienen
^nn den inmderbemittellen Kreisen einen Teil der

"snen auf dem Wege indirekter Steuern zu leisten¬
den Aogaben abzunehmen.

Der Krieg gegen England.
016  Wirkung unserer letzten Zevyelin-

angriffe.
W-T, -B. Berlin , 17. Oft . Die englische Presse ist in

in besonders auffälliger Weise bemüht, unsere
*1chiffangriffe auf England  als völlig ergeb

unwirksam hinzustellen. Sie wird nicht müde, in
..j .^ "püchster Weise der deutschen Kriegssphrung den Rat
£“ e» etkn, ore.e überflüssigen und kostspieligen Angriffe im

Interesse aufzugeben. Damit stimmt es dann schlecht,

.Arbütsmarlt" und„meinet Anzeiger"
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daß man in England unter Hinweis auf die wachsende eng¬
lische Luftschiff-Flotte immer erregter die Erwiderung der
Angriffe in Aussicht stellt. Recht interessant ist in diesem
Zusammenhangs die Tatsache, daß die englische Regierung
dem Internationalen Nachrichtenbnreau in London brs auf
tt>eiteres das Recht entzogen hat, von London Preßtelegramme
nach New Jork zu senden, weil dieses Pressebureau „un-
r .ĉ ige Nachrichten über die Erfolge der deutschen Luftschiffe
nach New Dorf gemeldet hat . Über die verheerende
Wirkung  unserer letzten Luftangriffe , besonders auch über
London, rst durch die

Anssagen einwandfreier Augenzeugen
bisher folgendes festgestellt worden : Beim Angriff vom
23. September wurden mehr als 100 Gebäude schwer be¬
schädigt, die zum Teil nur noch Trümmerhaufen sind. Der
Schaden  wird auf über 2 Millionen Pfund Sterling (40
Millionen Mark ) geschätzt. In der Nähe der Eisenbahnstation
London-Brighton wurden durch drei schwere Bomben zehn
Einfamilienhäuser völlig zerstört. Regent -Street , die Haupt¬
geschäftsstraße in London, wurtze zum größten Teil nieder-
gelegt. ' In einer südlichen Vorstadt Londons wurde eine
Munitionsfabrik vernichtet. Die Eisenbahnstatton Liverpool-
Street sowre Brücke und Vahngleise wurden derart verwüstet,
daß die Benutzung unmöglich wurde und die Wiederherstellung
längere Zeit erfordern wird. Zwei Konservenfabriken im
südlichen Stadtteil wurden vernichtet. Eine Untecgrundbahn-
linie , die zum Ptccadillh-Eircus führt , war drei Tage gesperrt.
Beim Angriff vom 2. Oktober wurden über 200 Familien in.
folge Zerstörung ihrer Wohnungen obdachlos. Bei ThameS
haven wurde an den Benzoltanks großer Schaden angerichtet.
In Maple -Street ist eine Reihe von 20 Häusern vernichtet
Die großen Reislagerräume der Firma Dennh Sons wurden
vernichtet. An der Ecke stcatford -High-Street und Bowroad
wurde ein Haus völlig zerstört. Die Bombe drang bis in
den Keller. Die südöstlich hiervon liegenden Gebäude — fast
die Hälfte des ganzen Häuserblocks — wurden gleichfalls
zerstört.

In G r i m s b y wurde eine Kaserne getroffen und über
400 Soldaten getötet. — Auf dem Humber  wurde ein dort
ankernder großer Kreuzer mit 4 Schornsteinen durch e,ne
Bombe getroffen. Der Menschenverlust beträgt ungefähr
00 Mann . Ebendaselbst wurden zwei englische Kriegsschiffe
mit 1 bezw. 2 Schornsteinen schwer beschädigt. — In Hüll
wurden schwerste Verwüstungen angerichtet. In einigen Stadt¬
teilen stehen nur die Häuserwände , alles übrige ist ein
Schutthaufen . — In Leads  wurde enormer Schaden an
Munitionsfabriken und Eisenbahnstationen angericbtet. — Im
Hafen von Portsmouth  wurden zwei Jachten zerstört
und ein Wachlokal vernichtet. Ein Dock wurde schwer be
schädigt, mehrere Eisenbahnwagen exvlodierten. Die Sprit-
brennerei der Firma Pink and Sons und die Frucht - und
Lagecspeicher der Firma Elders and Fhffe daselbst wurden
gleichfalls getroffen. Ein Güterzug von 12 Wagen voll Pferden
wurde vernichtet.

Der englische Postraub.
W. T.-B- Kopenhagen, 10. Oft . Die dänische Generalpust

direktion teilt mff, daß von dem dänischen Motorschiff „F a l -
sr ri a" die nach Siam bestimmte dänische Post während der
Untersuchung des Schiffes in Stornowah von den englischen
Behörden beschlagnahmt  wurde.

Oer Nrleg gegen Nutzland.
Die schwierige Lage der russischen Heere

an der Rigasront.
(Drahtbericht unseres 8 .-Sonderberichtcrstatters.

8. Stockholm, 17. Oft . (Eig. Drahtbericht , zb.) Der
Berichterstatter der Petersburger Telegraphenagentur meldet
über die Lage der russischen Heere an der Rigafront:
Unaufhörlicher Regen hat begonnen. In einzelnen Gegen¬
den hat sich das stets feuchte Land in unzählige Seen ver¬
wandelt . Der Morast ist völlig unpassierbar . Die Flüffe sind
gestiegen und bedecken große Flächen. Unter diesen veränder¬
ten Verhältnissen mußten die Angriffe eingestellt werden. Der
Aufenthalt :n den Schützengräben ist fast unmöglich  ge¬
worden, da sich wahre Wasserströme hineinergießen . Das
Wasser zerstört auch die Erdverschanzungen, und an ihre
Stelle ist eine solche Menge in die Laufgräben gedrungen , daß
man die Besatzungen zurücknehmen mußte . Die Deutschen
führen trotz der Herbststürme und dem vernichtenden Regen
ein vollkommen neues Schützengraben sh  st em
:urch. Sie transportieren große Mengen Baumstämme nach
den Gräben , um Schutzwände gegen das eindringende Wasser
herzustellen.

Die üverhandnehmenden Ausschreitungen
der russischen Soldaten.

(Drahibericht unseres 3.-Sonderberichterstatters .)
8. Stockholm, 17. Oft . (Eig . Drahtbericht , zb.) Der

„Armeski Westn.k" veröffentlicht einen Aufruf  gegen die
überhandnehmende Plünderung  der nahe der
Front befindlichen Häuser und Geschäftsräume durch Sol¬
daten. General Alcxejew,  der den Aufruf Unterzeichnete,
erklärt darin , die Regierung wolle die Lage der Bevölkerung
erleichtern, die von den Kriegöschäden schwer getroffen wurde.
Es wird ihr dies jedoch unmöglich gemacht, wenn das Heer
selbst jortgejeHl m mutwWMr Wche alles zerstört. Es ist

Nr. 503 . ♦ 64. Jahrgang.

bem :öeerein äu 'dürfen , daß Hab und Gut der Bevölkerung,
welche m schwerer Zeit ihre Heimat verlassen, nicht als voqel-
frer betrachtet werden darf . Der Kaiser hat befohlen, bei allen
He eres teilen einen Überwachungsdienst  einzurichten,

E Beraubung des bürgerlichen Lebens durch das
Mllnar aushöre und sttenges Gericht über alle Gewissenlosen,
g.eich gültig welchen Standes , abzuhalten ist, wenn sie ver-
suchen, üch irgend welchen ftemüen Besitz anzueignen . Alle
abgefaßten Räuber  werden vor Gericht gestellt und auf
' as schwerste bestraft werden.

s*selt von steigendem
Wohlstand der russischen Bevölkerung.

„ . W; T" B- Kopenhagen, 17. Oft . (Drahtbericht .) Wie aus
Petersburg gemeldet wird, sagte Finanzminister Bark  in
einer Begründung des BudgeLvoranschlags:  Der
steigende Wohlstand der Bevölkerung ist auf die gewaltigen
^ '^ uftrage zuruckzuführen. über die Hälfte der
.Milliarden  Rubel , die für Kriegszwecke ausgegeben wor-
fc“ ^ " ' . blreb in Rußland selbst , so daß es un-
E 'll l ?) sein würde, die Steuern und Abgaben zu erhöhen.
Zur Erfüllung der Aufgaben, die sich nach dem Krieg einstelleii
wurden, sei bereits eine Anzahl neuer Steuern geplant.

Österreichisch-ungarischer TagesderrchL
V, ^ ien, 17 Oft. (Drahtbsricht.) Amtlich
verlautet vom 17. Oktober, mittags:

östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generals der Navallsrie

Erzherzog Uarl.
In den Grenzräumen südlich von Ragiszeben

(Hermannftadt)  und Brasso (Kronstadt)  blieb
dre Kampftage unverändert. Im Gycrgyo - Gc-
birge  halt der rumänische Widerstand an. In der

r e rl a n d e r e lke, südlich von Dornawntra, ver-
trieben wir den Feind  von den Höhen östlich
der Ncagra. In den W a l dka r p a t h c n und südlich
des Dnreftr wurden vereinzelt: Vorstöße der Russen
abgeschlagen.

Heeresfront der Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Die Schlachten an der R a r a j o w ka und in
IT-? 1* * e " dauern fort. Der Fcind  holte sich in
belden Raumen abermals schwere Niederlagen.
Sudlrch von. Llpn'ca Dolna stürmten die russischen
Massen brs tn dre Nacht hrnein gegen die Stellungen
der deutschen Truppen an; alles war vergebens. Deut¬
sche Gardebatarllone stießen dem geworfenen Feind bis
ur serne Graben nach und setzten sich dort fest. Die.
Russen ließen 36 Offiz,ere, I960 Mann und zehn
Maschlnengewehrein der Hand unserer Verbündeten.

In Wolhynien rrchteten sich dir rnssischen Angriffe
wieder gegen die deutschen und österreichisch-,mgarrschen
Strertkrafte des Generaloberstenv. Tersztyanfki Nach
heftiger Beschießung brachen nachmittags zwischen
Pustomeyty  und Sw in in  chy, wcstlicki von
Bubnow, sudlrch von Zaturcy und zwischen Zaturch
und Kissrelin die russischen Kolonnen los. Die feind¬
lichen Anstürme erneuerten sich trotz ungeheuerer Ver¬
luste an einzelnen Stellen dreimal, nördlicki von
Zaturcy sogar bis zu zehnmal.  Aber auch diese
stoßkraft überlegener Massen reichte nicht hin, di-
tlchferen Verteidiger zu erschüttern. Der Feind drang
nirgends durch; unsere Truppen errangen einen
vollen Erfolg.

Italienischer und südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Der Stellvertreter des Chefs des GenrralstabS:

v. Höser,  Feldmarschalkeutnant.

Oie Lage im Westen.
Das Ergebnis der Lustkämpse im Weste « .
535 feindliche Flugzeuge innerhalb Jahresfrist vernichtet.

Die Lustkänipfe an der Westftont haben, wie in einem
amtlichen Schriftsatz ausgeführt wird, im September
einen alle bisherigen Vorgänge übertreffenden Umfang und
eine bislang nicht erreichte Heftigkeit angenommen. Von
französischerund englischer Seite war ein Massenaufgebot
an Zahl und Güte im Kampfgebiet der Somme zusammen¬
gezogen, dem gegenüber auch auf unserer Sette starke Luft-
streitkräste eingesetzt wurden. Trotz der erheblichen Über¬
legenheit der Feinde an Zahl sind die beispiellos heftigen
LuMmpfe , die sich sowohl über unserem als auch über feind¬
lichen. Gebiet abgespielt haben, z n u n s e r e n Gunsten  ent¬
schieden worden, wie aus dem Heeresbericht vom 9. Oktober
1916 zu ersehen ist. Besonders ist darauf Hinzuwersen, dag
dem Gegner über seinem eigenen Gebiet nicht weniger als
47 Flugzeuge verloren gegangen sind, was eine Behauptung
unserer Gegner, daß sich deutsche Flugzeuge nicht mehr Aber
die Linie wagten, blutig Lügen gestraft hat . Wie in den
vorjgen Monaten, wird auch diesmal die O'«» ; LM ögc
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Flugzeuge veröffentlicht die in, Laufe des Monats Septem¬
ber in unseren Besitz gelangt sind. Es sind dies 7 4 vonden
429 Flugzeugen,  die unsere Feinde im ganzen verloren

^Wir fügen dieser Mitteilung noch die Ziffern aus früheren
Mimaten an . Danach wurden von uns an feindlichen Flug,
zeugen außer Gefecht gesetzt vom 1. Oktober 1916 bis Erwe
Januar 1918 63, im Februar 20, im Marz 44, ,m April 36,
Inn Mai 47, im Juni 37, im Juli 81, im August 78. Dazu
kommen für den September (nach dem Heeresoerrcht vom
9 Oktober , 129 Flugzeuge . Demnach sind tn der Zeit vom
1. Oktober 1915 bis 30. September 1916 insgesamt 566
feindliche Flugzeuge  an der Westfront vernichtet
trotbett . Eine Leistung, auf die die Helden unserer stmgen
Luftwaffe mit berechtigtem Stolz blickeii können.

Die feindlichen Berichte.
französischer Heeresbericht vom 18. Oktober, nachmittass. Nord-

sich der Somme drangen dl« Franzosen abends m ~ ° i
Saillv - Saillisel  ein . Sie besetzten die Hauser am Rande
der Straße von Bopanme bis zum Hauptkreuzungspunkt. Die
deutschen leisteten sehr heftigen Widerstand. Der Kampf dauert
fort Südlich der Somme wiesen die Franzosen ernen deutschen
Angriff im St . Elvi - Walde  ab . Auf der übrigen Front ver-

Fran^ sischrr̂Heeresbettcht vom 16. Oktober, abends. And«
ganzen Svmmeftont lebhafte beiderseitige Artiller,etatigkett. Nord-i;x IcomnntP lütt Ulla tlt bCTlt CtOwCXiClt
S^ iNv - S^ Nlisel ^ tz lebhafter Beschießung durch den
Feind. Südlich der Somme schlugen wir emen hesügen Gegenan-milk ab Östlich von Berny-en-Santerre nahmen wir ein kleines
Gehölz und erbeuteten zwischen Genermont und Ab l̂ain-
cou r t zwei Geschütze von 21.6 Zentimeter und emes von 7.7 Zentr-
meter Bei diesen Unternehmungenbrachten wir 110 Gefangene
ttn darum« 4 Offiziere. Im Abschnitt.Lassiguy stürzte em deut¬
sches Flugzeug, das von unserer Artillerie getroffen w«c, in
Flammen gebüllt in den deutschen Linien ab. Bon der uorigen
Front ist nichts zu melden. ^

„*ÄWÄ 1® FSÄxL
IW , »i
schwerer Artillerievorbereitung und mit Unterstützung von Flammen-
werfern aus die Schwaben-Schanze ansgftuhrt wurde, wurde eben¬
falls mit großen Verlusten für den Feind znruckgesLIagen.

Englischer Heeresbericht vom 16. Oktober, abenbs. Es stellte
sich heraus daß di« feindlichen Verluste be, dem g-st°rn abend statt-
nrfinhttn  Anariff bei der Schwaben - Dchanze  sehr schwer,
die Mlftrigen lehr leicht waren. Wir richteten ein gutgeleitetes Feuer
au! die Nachbarschaft von Neuville - S t. B a a st. ll "lere, Flug¬
zeuge zerstörten eine feindliche Batteriestellung und beschädigt«!
anäre °schwer. Sie warfen Bomben ans stilliegende und sich be¬
wegende Transporte ab.

Schluß der Ausstellung für soziale Fürsorge
' in Brüssel.

W. T.-B'. Brüssel, 16. Okt. Die am 15. Juli eröffnete
Ausstellung für soziale Fürsorge in Brüffel 19,6 wurde mit
eniem kurzen Schlußakt, dem zahlreiche Vertreter der amt¬
lichen und freiwilligen Wohlfahrtspflege Deutschlands bei¬
wohnten. geschlossen.  Generalgouverneur Frhr . v. Bissing
hob in einer längeren Ansprache in eindrucksvollen Worten
die Bedeutung einer verständigen Sozialpolitik rn dem be¬
setzten Gebiete hervor . Der Zweck der Ausstellung, dre bel¬
gische Bevölkerung mit der deutschen Arbeiter - und Ange-
stelltenverficherung bekanntzumachen, sei nachweislich erreicht
worden. ’

Der Krieg gegen Italien.
Die großen Verluste der Italiener bei de«

Kämpfen an der Karstfront.
Br . Berlin , 17. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Der Be¬

richterstatter der „Tägl . Rundfch." drahtet über die Kämpfe
an der Kar st front:  Allen in die Kämpfe geschickten
Truppen war eine Parole mitgegeben worden : »Auf dem
kürzesten Weg nach Triest !" Was sie fanden , war der ent¬
setzlich lange Weg nach N o v a s a s. Die Italiener opferten
alles, um das Küstenland zu erobern . Was sie eroberten , ist
ein Gebiet von zwei Geviert Kilometer . Sie opferten alles,
um Triest , den Weltbafen der Monarchie, in die Hände zu

bekommen, und sie bekamen Novasas, ein längst zerschmetter¬
tes Karftdorf , dessen wenig zerschossene Häuser seit Monaten
von dem Karstfelsen nicht mehr zu unterscheiden sind. Auf
diesem kürzesten Weg nach Trr -est hat die dritte italienische
Armee 100000 Mann verloren,  davon zwischen Lokvita
und Jamiana auf einem Raum von 5 Kilometer allein 50-
bis 80 000 Mann.

Die italienisch-russischen Handelsbeziehungen
sollen ausgebant werden.

W. T .-B. Kopenhagen, 17. Okt. (Drahtbericht .) Wie auS
Petersburg gemeldet wird, trifft demnächst eine italie-
Nische Abordnung,. bestehend aus dem früheren Bot¬
schaftsrat Tomafi della Toretta und vier Vertretern der italie¬
nischen Handelskammer , in R u ß l a n d ein , um die Möglich¬
keiten für den Ausbau der russisch-italienischen Handelsbe¬
ziehungen zu untersuchen.
Der Untergang des „Leonardo da Vinci ".

W.  T.-B. Bern , 17. Okt. (Drahtbericht .) Die italienische
Regierung setzt 100 000 Lire ans für zuverlässige Angaben rn
der Richtung, daß bei dem Untergang des Limenschiftes

' »Leonardo da Vinci"  ein Anschlag vorliege.

Der geraubte deutsche Dampfer „Königin ".
W.  T.-B. Bern , 17. Okt. (Drahtbericht .) Durch einen

königlichen Erlaß ist der deutsche Dampfer „K ö n i g i n" unter
dem Namen „R e g i n a" in die italienische Kriegsflotte über¬
nommen wörden. _ _

Der U-Boot -Krieg.
Ein italienischer Kreuzer torpediert.

W. T.-B. Berlin , 1k. Okt. (Drahtbericht . Amtlich.) Eines
unserer Unterseeboote hat am 7. Oktober im Mittelmeer den
italienischen geschützten Kreuzer „Lib  a" durch einen Tor¬
pedotreffer schwer beschädigt.

„u5»."
W.T.-B. London, 17. Okt. (Drahtbericht.) Die

„Morning Post" meldet aus Washington : DerKomman-
dant des amerikanischen Torpedoiciaers „Benhom" er¬
zählt : Als der Dampfer „Stefano"  um Hilfe tele-
gra-phierte, fuhr „Benham" aus dem Hafen von New¬
port aus und kam gerade dazu, als der holländrjche
Dampfer „Blommersdjik"  versenkt werden sollte.
Der Kommandant des U-Bootes ersuchte den Torpedo-
jäger , zur Seite zu fahren und ihm freies Schußfeld
zu geben. Dann sank der holländische Dampfer mrt
eineni großen Loch in der Serie . Hierauf dampfte
„Benham " auf »Stefano"  zu , der als nächster an
die Reihe kam. Auf dem Wege dorthin verschwand das
U-Boot plötzlich, und als der Torpedojäger mit 26
Knoten Geschwindigkeit die Fahrt fortfetzte, tauchte es
wieder einmal ganz knapp neben ihnr auf , so daß es
beinahe zu einem Zusammenstoß gekommen wäre.

Die Einwirkung des Unterseebootkrieges
im Atlantik ans die Schisfsverficherungen

und die Speknlationslnst.
Lloyds Versicherungsgesellschaft nottecte nach den letzten

Nachrichten über die deutschen Unterseebootserfolge an der
amerikanischen Küste einen Versicherungssotz von 40 Prozent
für die Fahrt nach der amerikanischen Ostküste, während der
Satz für englische Schiffe, die nach Australien durch den
Panamakanal fahren , von 3 auf 30 Prozent schnellte. Selbst
zu diesen Sätzen weigern sich die meisten Versicherer, Vec-
sicherungen englischer Dampfer in diesen Fahrten einzugehen
Von den Versicherern von Lloyds hat sich ein Teil zusammen¬
schließen müssen, um überhaupt Versicherungen für englische
Schiffe in amerikanischer Fahrt aufzubringen . In London
wird ein kräftiger Auffchwung der Frachtraten als Folge des
ueuaufgenommenen Unterseebootkrieges erwartet . Dem
„Daily Telegraph " wird aus New Dork gemeldet: Die deut¬
schen Unterseeboote haben auf die Spekulationslust des ameri-

Kriegsbriefe aus dem Osten.
Von unserem zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter.

Russische Briefe.
Im Felde, Anfang September.

Die Teuerung in Rußland.
Die paar Briefttellen , die hier zusammengeftellt werden,

sind aus Briefen , die man bei Gefangenen aus den wolhyni-
schen Kümpfen gefunden hat . Die täglichen Sorgen ums täg¬
liche Brot , Nachrichten über die Nachbarn und Verwandten
ipielen die Hauptrolle in den Briefen , die meist von einfachen
Leuten für einfache Leute geschrieben sind. Eines aber kommt
in ihnen zum Ausdruck, in allen fast gleichmäßig, daß Ruß¬
land einer außerordentlich großen Lebensmittelknappheit und
-Teuerung entgegengeht, zum Teil schon in ihr steht. Diese
Klagen, die in allen Briefen wiederkehren, sind wie ern
Chorus aus dem einfachen Volk zu der Meldung vom 3. Sep¬
tember : „In den neugcbildeten Ausschuß zur Bekämpfung
der Tenerung find Vertreter des Kaukasus und Finnlands und
der schon bestehenden Ausschüsse zur Bekämpfung der Teue¬
rung auf den verschiedensten Gebieten des Wirtschaftslebens
berufen worden. .

Bei den Preisen mutz map sich gegenwärtig halten , daß in
Rußland die landläufigen Lebensmittel vor dem Krieg außer¬
ordentlich billig waren , so daß Steigerungen des Fünf - und
Sechsfachen des Friedenspreises mngetreten sind. Da heißt es:

„Wir haben keinen Hafer und kein Heu, sogar kein Stroh
mehr. Der Preis für Mehl ist bis zu 3 Rubel pro Pud ge-
sttegen." AuS dem Gouvernement Charkow wird geschrieben:
,,$ £ n weiß nicht mehr, wie man auf der Welt leben soll.
Zucker gibt eS überhaupt k«,nen mehr." In einem Brrek vom
1. März ISIS : „Bei un? ist alles sehr teuer . Weiß mehl kostet
4 Rubel SS pro Pud , Roggenmehl 1 Rubel 80." 5. Mai . Dorf
Fedofswa, Sibirien : „Alle? ist sehr teuer . Mehl kostet2 Rubel
das P rd, und man sagt, da? wäre noch billig. Fleisch ist über¬
haupt nicht zu haben." 15. Mai 19i6, Charkow: „Bei uns ist
olles >' ehr teuer . Fleisch 45 Kopeken das Pfund , Schweine¬
fleisch 50 Kopeken, das Ei 5 Kopeken, und dabei gibt es kein«.
Es find jetzt sehr schlechte Zetten . Alles ist sehr teuer , und es
gibt nichts zu kaufen." .

Daß eine sehr große Erhöhung der Vrehpreise damit gteich-
gertig eingesetzt hrch daß Pferde kaum zu erhalten find, ist

selbstverständlich. So schreibt «in Gutsbesitzer von'. 22. Mai
1916: „Die Preise für Pferde und Kühe sind ums Dreifache
gesttegen. Man bietet mir für eine Stute 175 Rubel , fiir
das Fohlen 80 Rubel , Pferde und Kühe sind hier nicht unter
153  bis 300 Rubel zu haben." Immerhin ist dieser Brief noch
auS einer bevorzugten Gegend, in einem anderen vom 8. Juli
1916 heißt es : „Hier haben wir keine Pferde mehr, um das
Feld zu bearbetten . Für das Einfahren der Ernte verlangen
sie pro Fuhre 1 Rubel , und um Dünger wegzufahren . 50 Kope¬
ken die Fuhre ." Vom 17. Ma , 1016: „Die Pferde sind bei
uns sehr teuer . Für ein altes Pferd will nran 100 Rubel.
Doch haben die Nachbarn mir abgeraten , es zu kaufen."

Fast noch mehr gestiegen sind alle industriellen Erzeug¬
nisse. So schreibt etwa ein Armer vom 1. Juni 1916: ,̂ ch
Hobe Dir so wenig geschrieben, weil das Papier jetzt 3 Kopeken
ein Blatt kostet, und ich nicht weiß, wo ich das Geld herueh-
men soll." Vom 8. Juli : „Stoff , der früher 60 Kopeken pro
Archin kostete, kostet jetzt 2 Rubel , und der früher 20 Kopeken
kostete, mutz jetzt mit 60 Kopeken bezahlt werden !" . . . Eine
Soldatenftau schreibt aus Wolhynien, 10. Juli 1916: „Bei
uns herrscht grotzeTeuerung . Dazu werden üenSmdatenfrauen
von ihrer Unterstützung 60 Kopeken fürs Verwundetcnkomitee
und 1 Rubel 50 für die Penstonskaffe abgezogen, so daß sie
statt 30 Rubel nur 27 Rubel 90 erhalten . Für ein Kleid, das
ich früher für 15 Rubel kaufte, mutz ich jetzt 35 Rubel be¬
zahlen."

Besonders im Preise gestiegen find Stiefel und Schuhe.
Ern paar Zahlen : 22. Mai 1916: „Schuhe kosten bei uns
25 Rubel. Sttefel 50 Rubel . . 22. Ma , 1916: „Uns geht
es schlecht. Es ist alles sehr teuer . Ich zahlte für Schuhe
14  Rubel ." 28. Juni 1916: „Bei uns ,n der Stadt gibt es
weder Sttickenzucker noch Dandzucker. Was soll man machen?
Für Stiefelbefoblung habe ich 8 Rubel bezahlt, und dabei ist
dnS Leder kaum mehr zu haben." 15. April 1916: „Für ein
Paar Sttefel zahlt man jetzt 20 Rubel , für Schuhe 15 Rubel.
Hosenstoffe 1 Rubel 80 pro Arschin. Ein - Mütze kostet
2 Rubel ."

Mit dieser Verteuerung aller Artikel ist eine Steigerung
der Arbeitslöhne verbunden . Aber trotz der hohen Löhne ist
es nicht möglich, Arbeiter überhaupt zu bekoinmen: die
immer neuen Einberufungen lassen ganze Berufe veröden
So heißt es in einem Brief vom 30. April ans Sothrtt : „Ich
Hobe gelesen, daß es im vevgmigsnen Sommer mit ArbeiÄ-

wnifchen Publikums in Munitionsaktien äußerst dampfe^
cingewirkt. Im Laufe von knapp li/ | tohmben wechs^
über eine Million Aktien den Besitzer. Munttlonsaktten wur-
der, fast zu jedem Preise abgegeben Ättnerttamsche Versicherer
erböhten ihre Prämien von 40 auf 8a Prozent , - re
für Baumwolle und Korn find rapide gesttegen, weil mit einer
ernsten Behinderung der Ausfuhr nach England gerechnet
wird.
34 Danrpfer au der Murmanküste versenkt.

Berlin , 16. Okt. Aus Malmö wird dem „L.-A." berichtet:
Wie der Petersburger Vertreter der Lloyd-Vers,cherung mtt-
teilt . waren bis zum 11. Oktober. 6 Uhr abends, mZgesamt
34 Dampfer versenkt,  die sich auf der Hahrt nach
Alerandrowsk oder Archangel befanden. Wettere Fahrzeuge
sind noch überfällig . Nur ein Teil dieser Schiffe ist bei Lloyd
verfichert. Neun darunter befindliche Munitions¬
dampfer  müssen von der russischen Regierung erseht Wer¬
der-, da diese di- Garantie für die Fahrzeuge übernommen
batte . Zurzeit stockt die Einfuhr  nach Archangel fast
vcllständig. Auch in England werden jetzt die Transporte
nach der Murmanküste und nach dem Weißen Meer zum Teil
zurückgehalten. Die wichtigsten Transporte werden durch
starken Konvoi geleitet.

Die Vorgänge in Griechenland.
Ein Tagesbefehl des Königs Konstantin
an die Mannschaften der ausgelieserten

Schisse.
Sr . Rotterdam , 17. Okt. (Eig. Drahtbericht . zb.) K ö n i g

Konstantin  erließ einen Tagesbefehl  an die Matro¬
sen der griechischen Kriegsschiffe, die an die Alliierten aus-
geliefert wurden . Der König beglückwünscht  dm
Matrosen zu ihrer Treue,  nicht nur als ihr Herrscher und
Oberstkommandierender der Flotte , sondern auch als Vertre¬
ter des Landes , dem er diene und weiter dienen wolle. Der
König spricht schließlich die Hoffnung aus , daß ihr gemein¬
samer Wunsch, die Schiffe von neuem in griechischen Besitz
zu erhalten , sich schnell erfüllen und daß die verehrte griechi¬
sche Flagge wieder über den grünen Wassern wehen werde.

Venizelos soll angeblich die Einsetzung
der provisorischen Regierung widerrufe « .

(Drahtberichr unseres ^ .-Sonderberichterstatters .)
Kr.  Genf , 17. Okt. lzb.) „L'Oeuvre " meldet aus Athen:

Venizelos  scheint jetzt den Vierverband in Berlegenheir
zu bringen , was sich auch aus der Pariser Presse erkennen
läßt . „Gaulois " meldet: Auch Frankreich beschloß jetzt auf
Anraten Englands di- AnerkennungdesKabrne t t s
La mb ros.  Deshalb erhielt Venizelos eine Weriuny. dre
Einsetzung des revolutionären Kabinetts zu widerrufen.
Die radikale Presse erfährt . Venizelos werde einen Vertranten
nach Paris in geheimer Mission senden. Er verlange von der
Entente entweder ausgiebige Unterstützung oder aber ver¬
mittelnde Schritte , damit er nach Athen zurückkehren könne.
_Die Ausübung des Polizeidienstes in Athen sowie in einem
Dutzend Provinzstädten übertrug die Entente französischen
Schiffsoffizieren . _

Br . Haag, 17. Okt. (Eig. Drahtbericht . zb.) Die Times
meldet aus Athen : Die Konsuln der Entente in Saloniki haben
den Befehl erhalten , mit der vorläufigen Regierung Venrzelv-
zwar cke kactc. zu verhandeln , aber jeden Schein der Aner-
kennung dieser Regierung im gewöhnlichen Sinne des Wortes
zu vermeiden.

Ein spanischer Kommentar.
W. T .-B. Wie«, 17. Okt. (Drahtbericht .) Nach einem

Madrider Funkspruch des Vertreters des K. und K. Korrespon¬
denzbureaus geißelt das Organ der spanischen Armee m
einem Leitartikel mit scharfer Ironie die vermeintlichen Be-
schützer Griechenlands , das die niedrigsten
Demütigungen  erleide . Der Artikel schließt: „Bewahr«
uns Gott vor dem Schutz der Kämpfer für Zivilisation , Frei¬
heit und Recht."

kräften schlecht bestellt war . Aber in diesem Jahr wird es
noch viel schlimmer werden, weil Arbeitskräfte überhaupt nicht
zu bekommen sind." 9. Juni 1916: „Arbeiter sind hier ntdjt
unter 4 Rubel pro Tag zu haben. Das Vieh ist sehr teuer . . ."
14. Juni 1916: „Es sind jetzt sehr schlechte Zeiten . Es gibt
kerne Arbeiter . Das Getreide steht sehr schlecht, weil wir
keinen Regen haben." 10. Juli 1916: „Arbeiter sind bei unS
sehr teuer . Ein Mädchen haben wir für 5 Rubel und eine»
Mäher für 8 Rubel gemietet . Für die Dehjättne zu mähen,
verlangt man 25 bis 30 Rubel, so daß man gar nicht darüber
Nachdenken mag !" August 1916: „Alles ist sehr teuer . E»
gibt kein Schuhwerk. Kartoffeln kosten 1 Rubel 20 pro Pud.
Arbetter zu mieten , ist unmöglich. Man bezahlt 2 Rubel pro
Tag mit Beköstigung, weiche jetzt sehr teuer zu stehe,t kommt. -

Die Nachrichten über die Ernte sind verschieden. Jur all»
gemeinen scheint sie sehr schlecht ausgefallen zu sein, und der
Brief vom 8. Juli mag für viele ähnliche Stellen sprechen;
„Die Ernte ist bei unS sehr schlecht. Gebe Gott , daß wir au»
den 40 Deßjätinen wenigstens die Saat wieder ernten ." Ei«
anderer Brief lautet : „Die Ernte bei uns ist schlecht. Da»
Gras steht schlechter als 1911 (das „Hungerjahr "!), Werzen
gibt 40 Pud pro Deßjätine , Hafer 30 Pud , Gerste 35 Pud.
14. Juni 1916: „Es sind sehr schlechte Zeiten . Es gibt kcu«
Arbeiter . Das Getreide steht sehr schlecht, tocil wir gar keine«
Regen haben." (

Die Zustande, unter denen Rußland in einen neuen Win»
terseldzug gehen will, faßt ein Brief vom 5. August kurz un¬
entschieden zusammen:

„Das Leben ist teuer . Man kann nichts kaufen. D«
Ernte ist schlecht." ^

Das sind die Briefe , die die Soldaten der russische«
Armee in das Feld bekommen. Das reiche Rußland , da? aa
allem Überfluß hatte , an Getreide , an Vieh, an Meuß"
scheint es darnach in nichts besser, in den meisten Di'
schlechter zu haben als das „abgesperrte" Deutschland-
diese Stimmung im Jnrieru des russischen Reiches auf
Armee wirkt, und wie man dieser Wirkung entgegen""
will, zeigt ein Brief vom 4. Juli 1916 aus dem Gcuvern
Cberson: „Hier liest man in der Zeitung , daß wir keme Brt
mehr ins Feld senden dürfen . Das wird ein wenig unbequl
inerden. .

RoC-f Brandt,  Kriegsberichterstatter.
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Ein Abgesandter des Mikado beim Papst.
W. T.-B. Bern , 16. Oft . Dem „©ecolo" zufolge ist gestern

em außerordentlicher Abgesandter des Mikado in besonderer
Sendung bei oem Papst in Rom eingetrofsen.
Der Erfolg des amerikanische« Protestes

gegen die englische Posträuberei.
W T.-B. New York, 13. Okt. (Funkspruch von dem Ver¬

treter des W. T.-B.) Die Associated Pretz meldet aus
Washington : Durchgreifende Änderungen  rn der
Behandlung der Post auf neutralen Schiffen werden rn Aus¬
sicht gestellt als Erwiderung der englischen und franzost scheu
Regierung auf den amerikanischen Protest  gegen die Ein¬
griffe in die Post. Die Änderungen bedeuten zwar noch kerne
Aufgabe des Anspruches auf das Recht der Durchsuchung der
Post nach für den Feind wertvollem Material , sie werden aber
vrn den Alliierten als genügend betrachtet, den Wünscheil der
Vereinigten Staaten zu begegnen.

Die Lage an der mexikanischen Grenze.
W. T.-B. Bern . 16. Okt. Der „Temps " meldet aus New

Bork: Präsident Wilson  erklärte dem Gouverneur des
Staates New York brieflich, daß sich die Lage an der mexi¬
kanischen Grenze noch nicht gebessert  h/ >be, nn Norden
Mexikos jedoch eine Besserung zu verzerckmen sei Wr.son fugt
hinzu , daß nach der Ansicht der militärischen Behörden eine
Zurücknahme der amerikanischen Truppen neue mexikanische
Angriffe zur Fol ge haben würde.  _

Deutscher Reich»
Die Erörterung innerpolitischer Fragen

ist freigegeben.
IV. T.-B. Berlin , 17. Okt. (Drahtbericht .) Die „Nordd.

Allg.' Ztg." schreibt zu Zensurftagen : In der „Post " w,rd rn
einer Zuschrift von parlamentarischer Seite die Reuord«
nung  aus dem Gebiet der Zensur  vermißt , dm seinerzeit
der Reichskanzler auf eine Eingabe des Reichsverbands der
deutschen Presse ,n Aussicht stellen ließ. Insbesondere hatte
eine Erörterung der Fragen der inneren Politik,
so weit der Burgfriede gewahrt würde, möglichst frergegeben
werden sollen. Bon einer solchen Änderung der Zensurbe-
strmmungen sei inzwischen alles still  geworden . Die
„Post" befindet sich :m Irrtum . Die vom Reichskanzler m
Aussicht gestellte Änderung ist tatsächlich erfolgt.
Bereits am 1. August wurden die Zensurbehörden ange¬
wiesen, daß die Erörterung innerpolitischer Fragen keiner Be¬
schränkung unterliege , daß aber gebässige  oder d:e Ge¬
sinnung anderer Parteien und Erwerbsstände herabwurdi-
gende Auseinandersetzungen zu vermeiden  sind.

, Hanptausschutzdes Reichstags.
w t -B Berlin , 17. Okt. (Drahtbericht .) Der Haupt-

ousschutz des Reichstags setzte die Beratungen über Fragen
des Belagerungszustandes und der Schutzhaft
fort Es wurde beschlossen, die natronalliberalen Jnrtratrv-
gesetzentwürfe, betreffend die Schutzhaft, durch die Vollver¬
sammlungen einem besonderen Ausschuß zur Beratung uber¬
weisen zu lasten und die weitere Erörterung hierüber an¬
der Verh>nrdlung auszuschalten.

strafe verbüßt , von der Verwaltung der Strafanstalttn
Urlaub gewährt wurde, damit er sich persönlich an der trahl-
arbeit beteiligen konnte." Die württembergischen Behörden
haben der Arbeitsgemeinschaft damit sicherlich keinen Ge¬
fallen getan , denn der abwesende „Märtyrer ' Crispien hätte
mehr gewirkt als der gegenwärtige Agitator . Dieses kluge
Verhalten darf man als vorbildlich bezeichnen.

* Warenumsatzstrmpel. Am 1. Oktober d. I . ist das Ge¬
setz über den Warenumsatzstempel vom 26. Juni 1916 m Kraft
getreten . Nach diesem ist der Warenumsatzstempel erst¬
malig  für die in der Zeit vom Inkrafttreten des Gesetzes
bis zum 31. Dezember 1916 fallenden Zahlungen zu entrich¬
ten. Es ist hierbei ganz gleichgültig, ob die Zahlungen für
die Waren geleistet werden, die vor oder nach dem 1. Oktober
1916 geliefert sind. Maßgebend für die Abgabepflicht ist
allein der Umstand, daß die Zahlung unter der Herrschaft
des Warenumsatzstempelgesetzes, also nach dem 1. Oktober
1916, geleistet wird. Bestellung und Lieferung sind dabei ohne
Belang . Zu dem stehenden Gewerbe zählt auch das Hand¬
werk.

* Aus dem „Reichsauzeiger". XV. T.-B. Berlin,
;7 . Okt. (DrahtberichtU Der „Reichsanzeiger veröffentlicht
eine Bekanntmachung über das Verbot der Aus - und Durch¬
fuhr von B e r n ste i n abf ä l l e n aller Art, Bernsteinsaure,
Bernsteinöl und gläsernen Kindersaugflaschen  vom
17. Oktober; eine Bekanntmachung über Kartoffeln  vom
17. Okt. ; eine solche über die Einrichtung von Q u i ttung s-
karten  ttir die Invaliden - und Hinterbliebenenverstcherung

l vom 12. Oktober, und eine Bekanntmachung der Reichs-
futtermittelstelle  zur Ausführung des § 4 Abst --
und 19, Abs. 1 der Verordnung über Futtermittel vom 6. Okt.

Heer und Slotte.
Pour le wörits . XV. T .-B. Berlin,  16 . Okt. Wie der

„Reichsanzeiger" meldet, ist dem General der Infanterie
v G r o n a u, ä la suite des Feldartillerie -Regiments Gcne-
ralfeldzeugmeister (1. Brandenburgisches ) Nr . 8, Oberbefehls¬
haber einer Armeeabteilung , der Orden Tour le merit -e ver¬
liehen worden.

Verlegung der Signal -Ersatz-Abteilung . Die Signal-
Ersatz-Llbteilung — Telegrammadreffe : Lichtsignal — wird
mit dem 15. Oktober 1916 von Jena nach Königswustevhausen
verlegt.

Personal - Beränderunge«. Der Major ä 1- s. der Armee
Fürst zu Leiningi , zugeteilt dem stellveftr-tend-n Genera -
kommaudo des 18. Armeekorps, hat den Charakter als Oberst-
leuMant erhalten.

Rechtspflege und Verwaltung.
Die Zahl der Referendare . Das „Justizministerialblatt"

veröffentlichte eine Nachprüftnig der Zahl der bei den
Justizbehörden  in den Jahren 1904 bis 1916 beschäf¬
tigten Referendare . Darnach war der Höchsfftand mit 7155
am 1. August 1913 erreicht und die niedrigste Zahl mit 6164
am 1. August 1914 sestgestellt worden. Bon 1903 ab ist ein
ständiger Rückgang festzuftellen. denn am 1. August 1914, also
noch vor dem Krieg, bettug die Zahl 6668, und sie ging weiter
zurück in 1915 auf 6165 und in 1916 auf 5901. In dem
Oberlandesgerichtsbezirk Frankfurt  a . M.
bettugen die Zahlen am 1. August 1904 267, 1. August 1913
371, 1. August 1914 346, 1. August 1915 287 und 1. August
1916 278.

Esperanto und der Nrieg.

' * Hofprediger v . Bernhard Rogge in Potsdam vollendet
am  22 . Oktober d. I . sein 85. Lebensjahr . Am 18. Januar
1871 hielt er bei der Kaiserproklamation in Versailles die
Weiherede.

* Ehrung LohmannS. Der Senat der freien Hansestadt
Bremen hat an Dr . Alfred Lohmann mit einem huldvollen
Schreiben die Goldene Staatsmedaille verliehen. Die
Medaille ttägt auf der Rückseite, von einem Eichenkranz um¬
geben, die Inschrift : „Deni um Handel und Schiffahrt rn
Krregszeit hochverdienten Bürger Alfted Lohmann in Anlaß
der Rückkehr des H.-U. „Deuffchland". Der Senat 1916.

* Keine Verstaatlichung der Rheinschiffahrt. XV. T.-B.
Berlin.  17 . Okt. (Drahtbericht .) Die „Nordd. Allg. Ztg/
schreibt: In den letzten Wochen sind in der „Köln. Ztg."
mehrer - Artikel, darunter solche des Professors Wirminghaus
(Köln) und des Syndikus Dr . Schröter (Duisburg ) erschienen,
welche die Bestrebungen zur Unterstützung der n o t l e t den -
den Rheinschiffahrt  erörtern und dabei auf dre Mög¬
lichkeit einer Verstaatlichung derRheirrschrffahrt
oder eines Eingreifens der GesetzgebungHinweisen. Nach Er-
Kündigungen an maßgebender Stelle können wir mitterlen/
daß bei der königlichen Staatsregierung Erwägungen in der
ongedeuteten Richtung nicht gepflogen werden.

Keine nachträgliche Erhöhung der Kartosfelpreise.
XV. T .-B. Berlin.  16 . Ott.  Durch die vom Reichstag mit
allgemeiner Zustimmung aufgenommene Erklärung des Prä¬
sidenten des Kriegsernährungsamts wird festgelegt, daß trotz
der stellenweise recht ungünsttgen Ernte nachträgliche Er¬
höhungen  der festgesetzten Kartosfelpreise unter
keinen Umständen  stattsinden werden. Damit ist auch
die Frage endgülttg erledigt , die im verflossenen Wirtschafts¬
jahr als eine Folge der damals nachträglich zugestandenen
Preiserhöhung lebhaft erörtert wurde, ob nämlich auch den¬
jenigen Landwirten , die ftühzeitig zu billigeren Preffen ge¬
liefert hätten , nachträglich die Preise erhöht werden sollten.
T -.eser an sich begreifliche Wunsch konnte damals nicht erfüllt
werden, was die Mißstimmung gegen eine nachträgliche
Preiserhöhung noch wesentlich verschärft hat.

Ein Blindenheim für Akademiker. XV. T .-B. Marburg,
17. Okt. (Drakstberrcht.j Unter der Leitung des Vorstehers
des Braunschweiger Blindenlyzeums Dr . Merrke wird in
Marburg  vom Verein blinder Akademiker Deutschlands
err. Blindenheim für Akademiker errichtet.

* Wahlkampf zwischen Sozialdemokraten . Bei der Land-
tagsersatzwahl in Heidenheim (Württemberg ) wurde am
Samstag der Kandidat der Sozialdemokratie Benz  mrt 1230
Stimmen gewählt. Der von der Arbeitsgemeinschaft ausge¬
stellte Gegenkandidat, Redakteur Crffpien , erhielt nur 170
Sttmmen . Die büraerlicheu Parteien wahrten den Burg¬
frieden. Wer den Wahlkampf teilt die „Schwäbische Tag¬
wacht" folgendes mit : „Aus welches Entgegenkommen die an¬
geblich jeder Bewegungsfreiheit beraubten Leute von der Soz.
Bereinigung bei den Behörden rechnen können, mag die
^immerhin bemerkenswerte Tatsache zeigen, daß dem Kandr-
Laten dieser Grupp«. Crffpien , der zurzeit seine Freiheit ».

TM. Justiz -Personalien . Im Kriege fanden den Henldentod:
StaatSanwaltschair-rat Dr. Herbert Hosfmann  von der Strrts-
arwalstchast dez Landgerichts in Frankfurt a. M.. Aktuar Hans
August Elxleben  aus Wiesbaden.

Bus Stadt und Land.

Die Weltbilsssprache Esperanto, die vor dem Krreg eine stug-nd«
Verbreitung gesunden hatte, und auch in Wiesbaden  zaytrerwe
Anhänger zählt, konnte während des Krieges msolge rhrer Berb « r
tnng auf der ganzen Erde auch unserem Vaterland : durch Am-
Närung im Ausland .- wesentliche Dienste leisten. D'-e amtlichen
Meldungen der deutschen und österreichischenobersten Heecrsleirung
wurden sofort nach Erscheinen in Esperanto übersetzt, ftdruckt uns
in einer Auslage ron je 2000 Stück nach 23 neutralen Landern ver¬
sandt, wodurch sie in die weitesten Kreise gelangt :« . In manchen
Orten waren diese Blatter die einzige  Quell :, aus drr man ore
deutschen amtlichen Berichte schöpfen kennt:. Ferner .wurde das
deutsche Weis,buch, die Thronrede des Kaisers und dte erste große
Kanzlerrcde in Esperanto übersetzt und in einer Druckschrift unter
der Bezeichnung „Dir Wahrheit über den Krieg" herausgegebei,. uw>
in umfangreicher Werse im Ausland . verbreitet . D :e deutschen
Esperantisten gaben eine eigens der Widerlegung der Lugennach-
richten unserer Ecouer gewidmete, mit Bildschinuck verieheu: Zeitung
heraus , die eine steigende Verbreitung in allen neutralen Landern
fand . Die zablrerchen Beweise über die durch Esperanto tatsächlich
geleistete Anfklärungtzmbeit für unser Land wird von matzzedenven
höchsten Belwrdcn rückhaltlos anerkannt und hat zu eurer loert-
oehenden Unterstützung geführt, wobei die Wiesbadener Eiperarito-
Gruppe die Genugtuung hat , den Vorschlag, Esperanto zu dieser
Auftlärungsarbeit zu verwenden, bereits im August 1914 dem
Kriegsmimsterium unterbreitet zu haben. Ein praktischer Fall der
Aufklärung durch Esperanto ans der letzten Zeit kam auch unserer
Stadt zugute. Bekanntlich hatte vor einigen Wochen ein Westschwerzer
Blatt nach dem Bericht einer aus Wiesbaden verzogenen Famrlre
durchaus unwahre Angaben über die hiesigen Lebensmittel-
preise  gemacht und u. a. auch behauptet, daß in den Hauptstraßen
Wiesbadens Maschinengewehre ausgestellt worden seien, um dre
Tumulte niedcrznbalten . Der hiesige Vertreter des Esperanto -Welt-
Hundes wandte sich sofort in einem ausführlichen Esperanto -Schrerben
an den Vertteter des Esperanto -Weltbundes in Vevey  und bat
diesen unter Vezugnahmc auf die Bestimmungen des Bundes , eine
Berichtigung in der Veveher Zeitung zu veranlagen . Dresem Wunsch«
wurde auch entsprochen und dre Nr . 3 des „Feuille d'Avrs de Vevey
brachte die ihm durch den Veveher Vertreter des Esperanto -Welt-
Hundes übermittelte Berichtigung  unverkürzt . Dre Wresbadener
Esperanto -Gruppe hatte dadurch die doppelte F ^ ude, rhrer Vater¬
stadt einen Dienst geleistet zu haben und den zahlreichen Bewerfen
über die praktische Anwendung des Esperanto ernen werteren ver¬
fügen zu können. Näheres über Esperanto : Webergasse 18, 1.

— Die Amtseinführung des neuen Direktors des städti¬
schen Realgymnasiums . Gestern vormittag , zufällig genau
an demselbe^ Tage, an dem vor vier Jahren sein Amtsvor¬
gänger , Professor Dr . Walther , das Amt übernahm , welcher
zwischenzeitlich bekanntlich seinen gar zu frühen Tod auf den
Schlachtfeldern des Westens farid, ging in der Aula hes städti-
scheri Realgymnasiums,  in glänzendem Festaktus vor
versammelten Schülern und in Anwesenheit der Lehrerschaft
der Anstalt, einer großen Zahl von Lehrern der städtischen
Oberrealschule, ferner des Geheimen RcgierungS - und Schul-
rcts Professor Dr . Paehler , als Vertreter des seiner Leitung
unterstehenden Provinzial -Schulkollegiums in Kassel, sowie
tes Stadtr .rts Stadtältesten Hees als Vertteter der Stadt¬
verwaltung , die Amtseinführung des neuen Direktors des
Realgymnasiums Professor Dr . Walbott,  vor sich. Dieser
war zuletzt qls Oberlehrer an der städtischen Oberrealschule,
vorher aber drei Jahre lang am Realgymnasium tätig . Die
Reihe der Ansprachen eröffnet« Geheimrat Dr . Paehler , wel-
aer in Worten warmer Anerkennung zunächst der Verdienste
gedachte, welche der ftühere Direktor sich um die Anstalt er¬
worben hat. Nach ihm sprach Stadtältester Hees, als dritter
>m Auftrag des durch Unwohlsein mn Erscheinen behinderten
Direktor -Stellvertreters Professor Dr . Kitze und zuletzt der
neue Direktor Professor Dr . Walbott . Di« Feierlichkeit war
eröffnet worden durch einen Gesangsvortrag des Schülerchors
(Hymne: „Leih aus deines Himmels Höhen" von Ehr . von
Gluck) und zwei Liedervorträge , Morgenlied der schwarzen
Frerschur („Heraus , heraus die Klingen !") und Soldaten¬
lied von Taubert („Empöret auch die ganze Welt") schloffen
dieselbe auch. Heute nimmt die Schule den Unterricht
wieder auf.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Aufgaben der preksprUfungsstellen.

Der Präsident des KriegsernährungSamts hat sich ver¬
anlaßt gesehen, die örtlichen  Behörden zu einem tatkräf¬
tigen Einschreiten  gegen di« Preissteigerungen
auf dem Gemüse - und Obstmarkt  anzuregen . Insbe¬
sondere empfiehlt er eine ständige Überwachung der Wochen-
nlärkte in bezug auf die Preisgestaltung . Der Präsident deS
Kriegsernährungsamts weift außerdem darauf hin , daß eine
Überwachung des Aushangs der von den Preisprüfungsstellen
vorgeschriebenen Preisverzeichnisse im Kleinhandel notwendig
sei. Wie berechtigt dieser letzte Hinweis ist, lehrt jede Um¬
schau in iwn Geschäften einer Großstadt . Aber nicht nur der
Aushang von Preislisten kommt nach und nach an vielen
Stellen in Vergessenheit, sondern auch die Verordnungen
über die Kennzeichnung von Auslandsware  scheint für
zahllose Geschäfte keine Geltung mehr zu haben . Sogenannte
Auslandsware taucht wieder in allen möglichen Arten von
Lebensmitteln aus, ohne daß die vorgeschriebenc amtliche
Bekundung  vorhanden wäre . Es ist aber nicht einmal an¬
gängig, in allen diesen Fällen bei dem Kleinhändler bösen
Willen vorauszusetzen, vielmehr ist eS sehr wohl möglich, daß
,n dem Übermaß von Verordnungen dem Kaufmann allmäh¬
lich der überblick verloren geht. Hieraus geht hervor , daß es

! mit dem Erlassen ungezählter Verordnungen allein nicht mög¬
lich ist. dem Verbraucher den Schutz angedeihen zu lassen, auf
den er Anspruch erheben darf . Nur eine ständige Kontrolle
ist imstande, alle die Auswüchse im LebenSmittelhandel zu
beseitigen, unter denen der Verbraucher nach wie vor leidet.
Zu dieser ständigen Überwachung sind aus naheliegenden
Gründen die Organe der Polizeiverwaltungen weit weniger
geeignet, wie Beauftragte der Preisprüfungsstellen . Pflicht
der Gemeinden wäre eS, diese Preisprüfungsstellen unverzüg¬
lich so auSzubauen , daß sie eine umfassende und unausgesetzte
Überwachung des gesamten Lebensmittelhandels übernehmen
können. An Arbeitskräften dazu fehlt es nicht, Frauen sind,
so meint die „Mainz . Polksz.", auf diesem Gebiet durch ihre
Sachkunde in Lebensmittelfragen besonders geeignet. Die
Preisprüfungsstellen würden bei richtiger Ausgestaltung in
der Lage sein, die wichtigsten Aufgaben in unserer ganzen
Versorgung mit Lebensmitteln zu übernehmen . Dutzende
von neuen Kriegsgesellschaften könnten ihre Tätigkeit ein¬
stellen, ungezählte Verordnungen könnten außer Kraft gesetzt
werden, der Handel würde wieder in sein Recht tteten , und
der Verbraucher hätte die Beruhigung , nur LebenSmittekpreise
zahlen zu brauchen, die rn der Marktlage ihre Berechtigung
smden.

— CI auS Bucheckern. Die „Ölfabrik Dotzheim"
schreibt uns : „Wir haben hundertmal m den letzten Tagen
hören müffen, daß man das Sammeln der Bucheckern nicht

•betreiben will, da man drei Viertel des gesammelten
Quantums abliesern muß, und nur ein Viertel ftir sich zu Öl ,
preffen lassen kann. Dieser Standpunkt ist, abgesehen von
der unvatriotrschen Gesinnung, auch an sich nicht zu begrün¬
den, denn laut Bandesratsbeschlutz haben auch die Gemeinden
cus je 100 Kilogramm an den Kriegsausschuß abgelieferter
Bucheckern4 Kilogramm Öl zu beanspruchen, so daß dann die
einzelnen Ablieferer auch hierbei später wieder Gelegenheit
haben, Speiseöl zu bekommen. Das Prinzip der gleichmäßi¬
gen Verteilung der vorhandenen Öle und Fette ist durch den
Bundesratsöeschlutz, betr. Bucheckern, schon zugunsten der
Landessttecken mrt Bucheckernwaldungen durchbrochen. Wo
kann sich die Bevölkerung, der die Buchenwalduugen fehlen,
z, B. Öl beschaffen? Jeder weiß und kennt unsere Fettnot;
da muß man sich wundern , daß nicht mit mehr Fleiß und
Eifer an die Bergung der reichen Bucheckernernte herange¬
gangen wird. Der Wert der Ernte beträgt für Süddeutsch-
land viele Millionen Mark. Aber nicht der Geldeswert allein
ist eS, der uns zwingen muß, jede Büchel zu sammeln, son¬
dern auch die Fettnot . Jeder Schüler , der 100 Kilogramm
gesunde, ttockene Bucheckern sammelt , erhält für die 75 Kilo¬
gramm , die er abliefern muß, 37 M. 50 Pf . Sammellohn , und
für die restlichen 25 Kilogramm , die er zu Öl preffen lassen
darf , gibt die Ölmühle 5 Liter gutes Speiseöl , das er somit
seinen Angehörigen als hochwillkommenes Geschenk beschafft.
Mit den abgelieierten 75 Kilogramm , für die er klingenden
Lô l erhält , hilft er die allgemeine Fettnot lindern , und dies
darf und soll der deutschen Fugend ein erhebendes stolze? Ge¬
fühl sein. Also hinaus in die gesunde, stärkende Herbstlust
unserer herrlichen Buchenwälder ; es winkt hoher Lohn!"
Wir verwe-sen aucb auf die Bekanntmachung des Magistrats
in der gestrigen Abend-AuSgabe. Von jetzt ab werden dar-
nach 50 Pf . für das Kilogramm gesunde, ttockene Bucheckern
bezahlt.

— Brotzusatzmarken für jugendliche Personen . Durch
verschiedene Nachfragen veranlaßt , bringen wrr zur Kennt¬
nis , daß zur Erlangung der Brotzusatzmarken für jugendliche
Personen im Alter von 12 bis 17 Jahren als Alter »Nach¬
weis  nur ein Ausweis , also der Geburtsschein  oder
der T a u t s che i n oder der Impfschein  oder ein Nach¬
weis über den Geburtstag der in Frage kommenden jugend-

I lichen Personen vorzulegen ist. Die Vorlage der Brotaus-
weiSkarte ist abeivnuf jeden Fall erforderlich. Ferner sei noch
erwähnt , daß die Brotzusatzmarken für die Haushaltung « ^
der Hotels und Ansta  14«.« im Sfaftgp * M
« «»gegeben werden.



Sette 4> * Mittwoch. 18. Oktober 1916 . Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. Nr. SOS.
— Die Preußische Verlustliste Nr . 66« liegt mit der Liste Nr . 11

der aus Rußland zuruckgekehrtenpreußischen Austausch-Gefangenen,
der SächsischenVerlustliste Nr . 313 und der Württembergischen Per-
lustliste Nr . 177 in der „Tagblatt "-Schalterhalle lAuskunstsschalter
links) sowie in der Zweigstelle Bismarck-Rinq 19 zur Einsichtnahme
auf. Sie enthalt u. a. Verluste des Infanterie -Regiments Nr . 353,
der Reserde-Jnsanterie -Regimenter Nr . 80 und 118, des Landwehr-
onfanterie -Reaiments Nr . 80 und des Pionier -Bataillons Sir . 21.

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultus ge.
mein  de . Hauptsvnagoge Michelsberg. Donnerstag und Freitag,
den 19. und 20. Oktober: Schlußfest. Mittwoch, den 18. Oktober:
abends 5% Uhr , Donnerstag : morgens 9 Uhr, Predigt 10 Uhr, nach¬
mittags 3 Uhr, abends b Uhr. — Ansprae air die Jugend . Frei¬
ing-. morgens 9 Uhr, abends 5)4 Uhr. Samstag : morgens 9 Uhr,

un !! Predigt nachmittags 4 Uhr, Ausgang abends
6 10 Uhr. Wochentage: -.norgens 7)4 Uhr, abends 5)4 Uhr. Biblio¬
thek: Dienstognachrnittags von 3 bis 4)4 Uhr.
w »Israelitische Kultusgemeinde.  Synagoge;
Frledrichstraße 33. Jomtov : Vorabend 5)4 Uhr, morgens 8 Uhr,
nachmittags 3)4 Uhr, abends 6)4 Uhr. Freitag : abends 5 Uhr.
Abbati morgens 8 Uhr, Vortrag 10 Uhr, nachmittags 3)4 Uhr,
abends 610 Uhr Wochentage: morgens 7 Uhr , nachmittags 4%. Uhr.
.. . °. r a *S5 et eilt (E. V.) Wiesbaden,  Nero.
Maße 16. Schein,m Azeres: Eingang 5.30 Uhr, morgens 9 Uhr.
Amchas Thauro : morgens 8 Uhr, Mussaph 10 Uhr, Maskir 10.30
Uhr , Mincha 5.30 Uhr, Ausgang 6.10 Uhr. Jruv tafschilin. Sabbat-
Emgang o Uhr morgens 8.30 Uhr, Mussaph 10 Ubr, Mincha 4.30
U V r-" ? *flcuL9 ' J; 10  Wr . Wochentags: morgens 7.30 Uhr, Mincha
und Schn,r 5 Uhr, Maarif 6 Uhr.

vürberichte über ttunst. vortrgge und verwandtes.
* Konzerte. Das heutige Mittwochs -Konzert in der Marktkirche

beginnt uni 6 Uhr (nicht 8 Uhr, wie unter dem Programm des
letzten Konzertes stand). Als Gesangssolist ist der Konzert- und
Opcrnbariton Adriaan van der Stap aus Frankfurt a. M ge¬
wonnen worden, der u. a. Rezitativ und Arie (Largo) von Händel
Biterols und „Schlafendes Jesuskind " von Hugo Wolf sowie die
Arie von Back: „Erleucht auch meine finsteren Sinnen " singen wird
Außerdem wird Herr G. Dereser (Oboe), Mitglied des Kurorchesters,
Mitwirken, der die obligate Oboestimme zu der Bach-Arie blasen
wird . Herr Petcrsen wird auf der Orgel die dreisätzige G-Dur-
Phantasie von Bckch sowie die Orgelsonate Nr . 1 in E-Moll von
L. Neuhoff spielen. Di ; Vortragsfolge zu 10 Pf . berechtigt zum
Eintritt . Der Reinertrag ist für das Note Kreuz bestimmt.

Es sei nochmals auf das am Freitag stattfindende Konzert der
Sopranistin Frl . Willi Kewitsch hingewiesen, welches im Zivil¬
kasino uin 8 Uhr abends abgehalten wird. Infolge Einberufung
von Paul Schramm zum Heeresdienst hat der Königliche Musik¬
direktor Arno Schütze aus Bochum die Begleitung der Lieder über¬nommen. +■
Wiesbadener vergnügungs -vühnen und Lichtspiele
. t * Thalia -Theater . Der neue Asta-Nielsen-Film „Dora Brandes-
hat allgemein Beifall gefunden. Fast alle Vorstellungen waren bis¬
her ausverkauft . Infolge dessen wurde das Schauspiel noch bis
Freitag dieser Woche verlängert , desgleichen das Lustspiel „Der
Verschonerungsvercin mit Hanni Weise.
Vorberichte, Vereinsversammlungen.

* „Wie ernähren wir uns im dritten Kriegsjahre '?" lautet das
Thema, das Paul Schirrmeister , Berlin , heute Mittwochabend
'8)4 Uhr in der Aula des städtischen Lyzeums 1 im Aufträge des
„B ereins für volksverständliche Gesundheits¬
pflege,  c . B .", in einem volkstümlich-wissenschaftlichen Bortrag
behandeln wird. Obwohl die Ernährungsfragen schon ausreichend
erörtert worden sind, dürste doch dieser Redner , der seit langen
Zähren an den Bestrebungen der verschiedenstenVereine für Lebens-
reform tätigen Anteil hat , besonders interessieren.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
= Schierstein, 16. Oft . In der letzten Gemeindevertretersitzung

waren 10 Gemcindeveroidnetc anwesend. Zur Beratung standen
folgende Punkte : Die durch den Tod des Lehrers Wenzel erledigte
Lehrerstelle soll in eine Lehrerinstelle umgcwandelt werden. Be¬
schlossen wurde mit Rücksicht darauf , daß die hiesigen Lehrerverhält¬
nisse infolge Alter und Krankheit als ungünstige zu bezeichnen sind,
die Königl. Regierung zu bitten , von dieser Anordnung Abstand
zu nehmen und die Stelle mit einem Lehrer zu besetzen. Die nur
zuni Teil durchgesührte Schälholzversteigerung hatte einen Erlös von
2198 M . Tie Preise sind gute und die Versteigerung wurde ge¬
nehmigt. .Der Rest des Holzes wird denmächst mit dem noch nicht
aufgearbeiteten Holze zur Versteigerung komnien. Nach dem Bericht
des Gemeinderechners ist ein Betrag von 1271 M . unbeibringlicher
Einnahnieposten niedetzuschlagen. Es handelt sich größtenteils um
Steuern , deren Beibringung fruchtlos verlaufen ist. Zu der Über¬
nahme der Lagerung des Bedarfs an Winterkartofseln für die Ein¬
wohner, die ihren Bedarf auf Karten beziehen, wurde beschlossen,
die Menge einzulagern , und zwar auf Vorschlag in einem Ring¬
ofen. der sich hierzu vorzüglich eignen dürfte . Anschließend hieran
fand eine allgemeine Besprechung der gegenwärtigen Versorgung
der hiesigen Einwohner mit Lebensmitteln statt.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

m »■ Bad Homburg, 16. Oft . Die in der Nähe der Saalburg am
Wege nach Wehrheim liegende Bruckenmühle wurde ein Opfer der
Flammen . Ter entstandine Schaden beläuft sich aus 50 000 M
zur Hälfte auf Fluchtvorräte und zur Hälfte auf Baulichkeiten — Die
Stadt Homburg ließ 2500 Stück Geflügel,  Zucht - und Schlacht-
huhner und -bahne, kommen, die sie an die Ortseinwohner absetzt

gS 'ts »LÄLn ;'äs
Neues aus aller Welt.

Selbstmord durch Verbrennung . Berlin,  16 Okt
)" Ee die 68 Jahre alte Erzieherin Fanny M in

ihrer Wohnung tu der Lutzowstraße ihrem Leben ein Ende. Sie ent¬
kleidete sich bis auf das Hemd, begoß das Hemd vollstndig mit
Petroleum und zuniete es an. Auf ihr Geschrei eilte eine Nack-
b°r .n herbei und löschte die Flammen . Doch hatte dre Greisin bl-
rcits so starke Brandwunden am ganzen Körper davongetragen , daß
ye nach wenigen Stunden im Elisabeth-Krankenhaus durch den Tod
von ihren Qualen erlöst wurde. Die Unglückliche litt seit etwa zweiJahren an Gemutskrankheit . °

Handelsteil.
Die Lage am Weltgetreidemarkt.

Weiteres Steigen der Getreidepreise in New York und
London.

Der Wochenbericht der Preisberichtsstelle des Deut¬
schen Landwirtschaftsrats vom 10. bis 16. Oktober führt
u . a . aus:

Die gegenwärtige Lage des Weltmarktes wird am deut¬
lichsten durch folgende Zahlen beleuchtet : Der höchste
Stand des Weizenpieises in New York  war in der
letzten Woche am 14. Oktober mit 190)4 Cents pro Bushel
für Northern I (Dululh ) oder 293 .95 M. für die Tonne
nach dem Friedenskurse oder 384 .20 M. nach dem jetzigen
Kriegskurse , gegenüber dem höchsten Stand in der Vor¬
woche mit 189 )4 Cents — 382 .20 M. nach dem Kriegskurse.
Der Preis ist also um 2 M. gestiegen.  Der höchste
Weizenpreis in London  war in der letzten Woche 77/6 sh
pro Quartei - für Manitoba Nr . 1 oder 365 .25 M. nach dem
Fnedenskurse gegenüber dem höchsten Stand in der Vor¬
woche mit 78/b sh = 369 .95 M., der Preis ist also um 4.70
Mark gesunken . Die Getreidefracht *von New York nach
Liverpool betrug in der letzten Woche 14 d oder 43 .90 M.
für die Tonne , sie ist also die gleiche geblieben wie in der
Vorwoche und bat dieselbe Höhe wie vor einem Monat.
Die Getreideflacht von Argentinien nach England betrug
am 5. Oktober 125/ — (nach St . Vincent ) bezw . 120/ — (nach

, direkten Hafen ) sh oder 128.10 bezw . 123 .00 M. für die
gegenüber 147/6 bezw . 142/6 sh oder 151.20 bezw.

146 .05 M. für aie Tonne am 30. September , sie ist also um
23.10 bezw . 23.05 M. gesunken.

AP» inländischen Getreidemarkt  war der Ver-
kehr in den letzten 8 Tagen sehr still.  Es fehlt seit
der Entziehung der noch im freien Verkehr gewesenen
Futtermittel an genügendem Material , um lebhaftere Tätig¬
keit aufkommen zu lassen . Das Hauptgeschäft  ent¬
wickelte sich in Rüben.  Steckrüben zu Speisezwecken
sowie rote Speisewurzeln sind nur wenig angeboten . Für
letztere werden 7 M. für den Zentner , Oktober -Liefer ung
« „ ab  Nordschleswig verlangt . Steckrüben notieren

3.20 M, weiße Wruken 3.60 bis 3.70 M. für den Zentner ab
pommerscher Station , Pferdemöhren etwa 5 bis 5.20 M.
Das AngAol in Klee - und Wiesenheu ist ausreichend , und
Stroh sowie Häcksel finden zu den Höchstpreisen gute Auf¬
nahme . In Sa a t g e t r e i d e war der Verkehr ruhig . Saat¬
gerste und Saatroggen , für die mehrfach Anfragen vor-
lagen , sind nicht angeboten , während für Wintersaatweizen
Auswahl wie Menge des Angebotes reichlich ist . Es
notiert : Svalöfs Extra Dickkopf II 1. Abs . 360 M ab
Pommern , Strut .es Dickkopf 2. Abs . 335 M., Cimbals Groß-
herzog von Sachsen 3. Abs . 325 M„ Dr . Bensings Trotzkopf
(Dickkopf ) 330 M., Dr . Bensings Dickkopf 2. Abs . 310 M
Ong - Criewener Nr . 104 3. Abs . 31(ÄM ., Orig Criewene ’r
104 1. Abs . 335 M., Cimbals Elite Dickkopf 2. Abs . 340 M
Cimbals Großherzog von Sachsen 2. Abs . 340 M ab vor-
pommerscher Station.

Die Gliederung des Kriegsanleihe-Ergebnisses.
. T '-B. Berlin , 16. Okt . Die fünfte Kriegsanleihe zeigt

wie in ihrem Gesamtergebnis , so auch in ihren Einzelzeich-
nungen , den einmütigen , unser Volk in allen Schichten
durchziehenden Willen , das Wort seines größten Feldherrn
wahr zu machen und die Feinde nicht nur mit dem Schwerte
sondern auch irit dem Gelde zu schlagen . Die fünfte Kriegs!
anleihe ist , wie ihre Vorgängerinnen , eine Tat des ganzen
deutschen ) olkes . Nach der nunmehr bei der Reichsbank
vorliegenden Zusammenstellung verteilen sich die
Zeichnungen der Größe  nach wie folgt (zum Ver¬
gleiche sind die Ziffern für die ersten vier Kriegsanleihen
hinzugefugt worden ) :

Zahl der ZeiohnuDgen
Mark V. IV. III . II T

m- fg ;a« <(m  r z» r»
1J Ä ffilä (' S <( ä ! ÄH ( 453113)2100 - aOütt 216 873 ( 347 725) ( 422628> ( 361459) ( lK7KQft
6100- 100U0 03189 ( 113987) 147 593 130903 t

10100- 90000 40571 ( 42153) 53445) ( 46105 ( AM
20100— 50000 83500 ( 30361) ( 32 340) ( 26 407) ( JiS
50100- 100000 9748 ( 9100) ( 10 090) 7 742 , Hmq

100 100- 500000 7870 ( 6303) ( 7 074 4361 ( W
600100 bisl Mill . 1032 ( 750 ( 832 ( 5,3 r050

tiberlMi U. 786 ( 574) \ Iso ! (( all \ U!
zusammen 3809976 (5279645 ) (3 966 418) (2 69T060)- (ilJ7 *35)

Betrag in Millionen Mark
Mark V . IV . m II T
di » 200 154 ( 201) ( 130) ( 71) ,

300- 600 293 ( 407) ( 36») ( 264) f im
600 - 1000 562 ( 794) ( 844) ( 604) 1 / U1)

1100 — 2 000 520 ( 792) ( 928) ( 733, J , 587)
2 100— 5 000 911 ( 1247 ) ( 1 563) fl 'S 1 * '
5100 - 10 000 768 ( 907) ( 1 202) lU ! W

10 100- 20 000 651 ( 666) 858 745 iS
20 100- 60 000 982 ( 980) ( 1 167 ) ( 925 f M
50 100- 100 000 810 ( 734) 850 ( 648

100 100—500 000 1 710 ( 1 531s / 1 766) 1 nfi«) f M
500 100 bis IM ,11. 853 ( «41)’ 6S5 " 4 °°

Uber 1 AM ._ 2 448 _ ( 1 812) ( 1 728 ) (1 162) i 669
10 652 ( 10 712, (12 101) (9 060)- (4 460)

Das Zeichnungsergebnis hat sich durch die nachträglich
eingegargenen Feldzeichnungen und Zeichnungen aus dem
überseeischen Ausland erhöht bei der vierten \nleihe
auf 10 768 Millionen , bei der dritten auf 12 163 Millionen bei
der zweiten auf 9106 Millionen , bei der ersten auf 4481
Millionen Mark . Für die fünfte . Kriegsanleihe stehen noch
Feld - und Überseezeichnungen aus.

Mit Recht hebt das Aufsichtsamt hervor , daß zu den durch
den Krieg bedingten Mehrausgaben auch der erheblich«
Betrag zu rechnen sei , den die deutschen Versicherungs¬
gesellschaften ihren im Felde stehenden Angestellten als
Beihilfe gewährt haben . Dabei waren die beaufsichtigten
Versicherungsunteiiiehmungen noch in der Lage , für eigene
Rechnung 850 806 000 M. auf die 1. bis 4. Kriegsan-
anleihe  zu zeichnen . Zusammen mit den von ihnen für
Rechnung ihrer Kunden gezeichneten rund 633 418 000 M.
stellt die Gesamtzeichnung von 1 484 200 000 M. im wesent¬
lichen reine Ersparnisse aller deutschen Volkskreise aus

1 ^ em .. ^ breiche der privaten Versicherung dar . Der kaum
gestörte Eingang in der Prämien - und Zinsenzahlung aus
ihren bisherigen gewaltigen Vermögensanlagen von rund
6 bis 7 Milliarden Mai k kam hierbei den Versicherungs-
Unternehmungen zustatten . Es zeigte sich auch hier , wie
segensreich es war , daß das Deutsche Reich von einem
allgemeinen gesetzlichen Zahlungsaufschub  abge¬sehen hat . 0

Industrie und Handel.
= Brauerei Binding , A.-G., Frankfurt a . *1. Die per

31 . August 1916 abgeschlossene Bilanz ergibt inkl . Vortrag
aus 1914/15 von 121 291 M. einen Gewinn von 822 507 M.
(i . V. 884 278 M.) . Die Abschreibungen betragen 276 292

(327 828 M.) . Weiter sollen auf Flaschenbier -Konto
1 21 607 M. (1. V. 15 056 M.), auf Talonsteuer 4000 M. (10 750

Mark ) angeschrieben werden . Die Tantiemen erfordern
(*•. ^ - " 5 852 M.) und für Gratifikationen werden

24 3C0 M. (i . V. 24 000 M.) verwandt . Der auf den
15. November einberufeneu Generalversammlung soll die
Verteilung von 8 Pjoz. Dividende (wie i. V.) vorge¬
schlagen werden und 142 327 M... (121 291 M.) werden auf
neue Rechnung vorgetragen.

W. T .-B. Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg . Augs-
ü ^ 0 (it - (Eig . Drahtbericht ) Bei der Maschinen¬

fabrik Augsburg -Nürnberg ergibt sich nach Abzug außer¬
ordentlicher Abschreibungen von 2 303 583 M. (i . V. 2 213 964
Mark ) und sonstigen Lasten sowie nach Absetzung von
2 500 000 M. Abschreibungen (i . V. 2 Mill . M.) auf Be¬
stellungen und Außenstände des feindlichen Auslandes
einschließlich einem Vortrage von 442 743 M. für das Ge^
schäftsjahr 1915/16 ein Reingewinn  von 5 821 098 M.
Es wird vorgesc -blagen die Verteilung einer Dividende
m der Höhe des letzten vom Kriege noch nicht beeinflußten
Geschäftsjahres , nämlich 16 Proz . auf das Aktienkapital
von 27 Mill . M. gleich 4 320 000 M. (i . V. 2 160 000 M. bezw
8 Proz .), die Zuweisung von 1 Mill . M. für Hilfszwecke
(l . V. 200 000 M. für Wohlfahrtszwecke ) und ein Vortrag
von 501 098 M. auf neue Rechnung.

Briefkasten.
Birnen nicht attoSiirt Werbt tu

• S . Sch. Vor Beendigung der Mietzeit darf der Vermieter nicht
in d,e Wohnung emdringen . um Reparaturen vornehmen zu lasten
Der Mieter ist nicht verpflichtet, die Wohnung zu benutzen, braucht
sie auch erst nach Beendigung der Mietzeit zu räuinen und die
Schluffe! obzuliesern. Während der Mietzeit hat der Vermieter
tem Recht auf Benutzung, es sei denn, daß er sich mit dem Mieter
verständigt und demselben die Miete für die nicht verwohnte steilnachlaßt. '

Kriegsgetraut . Wenn Sie glauben, nicht die Unterstützung zu
erhalten , die Ihnen zusteht, muffen Sie bei der Königl. Regierungvorstellig werden. H “

= Reklamen»=

[© afemJCCei&tm
(Hohlmundstückl

SalemGolö
(Goldmundstück)

Zigaretten.

vermischtes.
Die deutsche Privatversicherung im Krieg. Willkommenste Liebesgabe

, ± Der Draht ,m Magen . Dir Widerstandsfähigkeit des Magens
hat sich btt Leichmsektionen durch die unglaublichsten Funde bei
T,er und Mensch .chon oft erwiesen. So wurden in dem Magen
wfrÄ n Lofftlst .elk, 9 Nagel, außerdem noch Kieselsteine
Metallknopse und andere , Gegenstände mehr gesunden. Seusations^
"st. lchesnt einen Matroien dazu geführt zu haben, immer wieder

Messerklingengrifie usw. zu ver,chlucken, so daß bei seinem
39 bis 40 Fremdkörper festgestellt wurden.' Ein G stes ranker be
herbergte eine an Zahl nicht , geringere und eine reichha tigere
Kollektion: bei ihm wurden e,ne Gabel, 2 Eßlöffel ein Schlüssel
«n Fensterhaken, viele Glasstücke, Knövfe, Nähnadern Haarnadeln
Eisenstucke und ein 12 Zentimeter langer Pfriemen operattv beseitigt'
Interessant ist nn Fall , von dem Dr . Dörschlag im nächsten tzL
de: Deutschen Medizmischen Wochenschrift berichtet in bm m
^endlicher , Übeltäter auf diese Weise Selbstmord begehen wollte
D -r IS;ahrrze Bursche war beim Diebstahl ertappt worden Er
verschluckt- einen starken und 1s Zentimeter langen Draht den er
wie sich spater erwies, an den Enden mit Leinwand umwick lte. Da
der Erfolg ausblreb, ,a mcht einmal Beschwerden sich einstellten
wiederholte er das gewagte Experiment in gleicher Weise zuerst
abermals erfolglos. Erst nach drei Wochen hatte die Anwesenheit
zweier so gefaheftcher Gegenstände ein Streiken des Organismus
zur Folge, das ab« durch eine Operation auf den ersten Hieb be-**

In dem jetzt erschienenen Geschäftsbericht des
Kaiserlichen Aufsichtsamts für Privat¬
versicherung  über das Kriegsjahr 1915 wird der deut¬
schen Pnvatversicberung erfreuliches und berechtigtes Lob
gespendet . Der Bericht führt u . a . aus , der Krieg habe die
große Bedeutung der privaten Versicherung für die deutsche
Volkswirtschaft in ein helles Licht gestellt . Wie im Frieden
haben die deutschen Versicherungsuntemehmungen aller
Zweige die versicherten Schäden durch ihre vertrags¬
mäßigen Leistungen zu ihrem Teile ersetzen können
Darüber hinaus habe vor allem die Lebensversicherung in
großem Umfange bei vei -sicherten Kriegstodesfällen durch
ihre Leistungen wenigstens einen Teil des Vermögens¬
schadens ausgleichen können , der für die Hinterbliebenen
durch den Kriegsted des Versicherten entstanden war
Hier habe die Anpassungsfälligkeit der großen Lebensver¬
sicherungsgesellschaften an die vielgestaltigen Bedürfnisse
des wirtschaftlichen Lebens weiten Volkskreisen zum
Segen geieitht . Allein die zehn großen in Berlin an¬
sässigen Lebensversicherungsgesellschaften haben im Jahre
1915 über 197 Mill . M. Versicherungssumme
überhaupt ausbezahlt  und über 44 Mffi/M . Policen¬
darlehen gewährt . Bei ihnen waren von Anfang des
Krieges bis Ende Mai 1916 Ansprüche auf rund 60 232 000
Mark Versicherungssumme für Kriegstodesfälle angemeldet.
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Wegen Erkrank, m. Mädchens
sofort tücht. Alleinmädchen gesucht
Moritzstcaße  37 . 2 rech ts.U Aelvi-AiizehM

Weibliche Personen.
Gewerbliches Perkoiral.

Taillen- u. Nockarbeiterin sof. gef.
Rbeinftraße 34. Mb . Part , t.

Taillen- u. Znarbeitermneu
für sofort gesucht. Geschw. Steinberg,
tbcheiinstraße 47, 1.

Zuarbeiterin gesucht.
Dotzbeimer Straße 35, 1.
Zuarbeiterinuen für Schneiderei gef.
Ruhl , Riehlstrafte 20.  P art , l.

Jüngere Zuarbeitcrin
sof. gef. BieÄanm , AorMraße 18. 2 r.

Lehrmädchen
sucht I . Tauber . Webergasse 23.

Mehrere Packerinnen gesucht
Zigarettenfabrik Wittenberg u. Co.
Rbeinbahnstraß e.

GutbürgerlicheKöchin
rni: Hausarbeit gesucht, zurz. Nero¬
berg. Vorstellung erbeten Zimmer 5
-wischen 3 u.4 und 6 u . 7 Uhr. Fahr¬
geld wird vergütet .

GutbürgerlicheKöchin
sofort oder zum 1. November gesucht
Schöne Aussicht 26
Bess. solid. Mädchen mit guten Zgn.,
das perfekt schneid, u. weißnah. k. u.
sich auch sonst vor k. Arb. scheut, ges.
Nur solche, w. a. Dauerst , refl , w.
sich Vorst. Freitagnachm . zw. 3 u. 6
Frau Dr . M„  Fri edrichstraß e 7, 1.

Sauberes Dienstmädchen
sofort gesucht Ner ostraße 18, 1. Et.

Braves Alleinmädchen,
welches gutbürgerlich kochen kann, ge
sucht Rheinstraße 87, 1.

Schulentlass. Mädchen sofort gesucht
ü.  Jost , Webergasse 23, 3.

Ordentl. Mädchen für Hausarb.
gesucht. Löbig, Helenenstraße 2, II
Tücht. saub. Alleinmädch., w. selbst,
kochen k„ für bess. Geschästshaushcckt
gesucht Albrecht straß e 22, 1 rechts._

JLug. tücht. Mädchen für Küchen-
u. Hausarb . ges. Taunusstraße 68. _

Zu einem alten Ehepaar
ein nicht zu junges Mädchen, d-̂
kochen kann, gesucht. Nah. Schwal-
bacher Straße  55 , Part ., W. Thon.

Mädchen,
welches kochen kann und die
arbeit versteht, sofort gesucht l ...
Bodfter Straße 55, 2 r ., Klerneilbst.__
Servierfräulein , gewandt u. solid,

für Bier -Restaur ., desal. ein Dienst-
mädchen für alle Arbeiten gesucht.
Wallrcrbenstein, „Deutsches Eck,
Schiersteiner Landstraße.

Alleinmädchen, tüchtig u. zuverl.,
zum 1. November gesucht. Vorstell.
vormittags . Bein , Rheinstr . 116, 1.

Suche zum 1. November
ein tüchtiges Meinmädchen . Frau
Kruse, Herderstraße 28,  1 ._

Fleißiges sauberes Mädchen
für sofort zu einz. Dame gesucht.
Näh. Adolsstraße 8, Hth., bei Hohn. ,

Alleinmädchen für Küche
und Hausarbeit gesucht. L. Bloch,
Kaiser-Friedrich-Rina 44, 2.  _
T. Hausmädchen, das gut schneidern,
weißnähen, plätten u. servieren k.,
gesucht Danchachtal45

'Bescheid, sauberes Dienstmädchen
für 1. Nov. zu ält . Ehepaar gesucht.
Kanter , Rüdeshei mer Str . 31, 2 Tr.

Dienstmädchengesucht.
Drachma nn, Neugasse 22,_2._vStock.

Weibliche Personen.
_ Kaufmännisches Personal._ _

Fräulein
aus anständ. Familie, welches mit
der einfachen Buchführung vertraut
ist, gesucht. Dasselbe muß stch auch
in der Konditorei b. Verkauf betätrg.

W. Abler. Taunnsstraße 34, 2.
Junge angehende
Verkäuferin

für ein feines Spezial -Geschäft auf
sofort gesucht. Elvers & Pieper.

mit etwas Hausarb . sucht z. 1. Nov.
Frau General v. der Esch,

Mainz, Münsterplatz 6.

Me SafiKMfilo getollt.
Europäischer Hof, Lang gaffe 32/34?

Wegen Erkrankung des jetzigen
solides saub. evang. Mädchen für
Haus- u. Küchenarbeitin kl. Haus¬
halt auf gleich oder 1. Novbr. gesucht.
Borzustellen nachm, zw. 4 u. 6 Uhr
Arndtftraße4, 1

für «nsere Lebensmittel-
Abteilung gesucht.

Warenhaus
Autrus Wornraß

G. m. b. H.

Junge Dame
mit guter 44er Figur als angehende
Verkäuferin gesucht

Leopold Kohrr,
Gr . Burastraße 5.

Lehrmäschen
aus besserer Familie für mein Ge¬
schäft gesucht.

Selma Weinrrch, Wilhelmstr. 60.

Gewerbliches Personal.

Nlhtlge JltlsnältciMtn
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiHiiiiimiiuiiiiimu

finden sofort lohnende Beschäftigung
Ofsszanka, Webergasse 5.

Tüchtige
Tapezier-Näherinnen
außer dem ,Hause suchen

«och Kerzk«le..
Möbel und Innendekoration,

Frredrichstraße 38.

Mädchen mit Zeugnis
gesucht Dotzbeimer St raß e 8, 2.
Stuft, eins. Mädch. f. Kücheu. Haus
ges. Buderus , Mosbacher Straße 2b.

Christlich gesinntes Mädchen
findet leichte Stelle nt kl. .Haushalt.
Sonnenberg , Bierst ad ter Straße 63,

Junges Mädchen
für leichte Hausarbeit und Ausgange
tagsüber gesucht Lanaaasse 7, 2.
Mädchen tagsüber für kl. Haushalt
ges. Vorzug . Vaß—%3 od. A7—4)
nachm., bei Bender , Roonstraße 15.

Junges Mädchen. 14—20 Jahre,
als Hilfe vormittags gesucht. Frau
Heuß, Gemeindeba ogäß chen 3._
Angeh. Jungfer für halbe Tage ges.
Fr . Äise Lang, gewerbsmaß . Stellen-
vermittlerin , Waaemannstr . 31, 1.

Schulkind für nachmittags
z. Fahren eines Kindes gesucht. Zu
melden von —iV»3 ober / 28—9,
Do^ eimer Str . 63, 2 r „ Wiskemann

Monatsm. vorm. 2, nachm. 4 Std.
sof. aes. Kwetina , Kl. Burgstvatze 8.

Saubere Monatsfrau von 8—10
gesucht Neuaasse 13, 2 l._

Jüngere Monatsfrau, ,
sauber, zuverl., früh . Hausmädchen,
ab I.Nov. von einzeln. Dame von
morgens 8—11 Uhr gesucht. Meid,
mit Zeugn. morg. 8—10, abends 7—9
Neubauer Straße 3, 2.

NSenMes MWWl!
auf sofort gesucht.

M Slrto«!«»,
I 61tltn»ImeMe1

Männliche Personen.
KaufmännischesPersonal.

Saubere ehrliche Monatsfrau
1—2 Std . gekuckt Kiedricher Str . 6.
Nnabh. Monatssrau od. -Mädchen

f. einige Std . morg. v. 9—12  gesucht.
Frau Maver , Schiersteiner Str . 13.

Ä -e zuverl. MonatSfrauen, welches in bess. Haush.
gewesen, von ält . Ehepaar für 8 bis
10 Uhr morgens ges., monatl . 15 Mk.
Klein, Lahnstraß e 4, Pa rt , r ._

Monatssrau gesucht.
Frau Werter , Albrech tstraße 13, 1. .

Ein junges Mädchen
oder Frau von 11—1 gesucht. Techau,
Kleiststraße 4, 1 links._

Ordentl. Putzfrau
für Laden vorm. 1 Std . ges. Leopold
Cohn, Große Burgstraße 5.
Junges Laufmädchen sofort gesucht.
H. Schweitzer, Hoslief., Ellenbogens.

Steltii-MMK
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal. __

Redcgew. saub. junger Mann
mit guten Umgangsformen als Ver¬
käufer in seines Restaurant aus sof.
gesucht. M. Feustel , Adoksstraße1, 1.

_ Gewerbliches Personal.
Tüchtiger Schuhmacher

gesucht Albrechtstraße 12.

Glasreiniger
gesucht Helen enstratze 19

Häusbursche,
welcher Rad fahren kann, gesucht
Wagemannstraße 23.____—.

Junger Hausbursche gesucht.
Sommer , Ellenbogen gasse 11.

Taglöhner ^
für Müllabfuhr gesucht. Koch, Schier-
ste iner St raße 54^CtuCl  LuD ĥ_T

Schulentlaff. Junge od. Mädchen
zum Auslmvfen gestuA- Weinkotz
Oranrenstratze 55, Part.

Aele»-8esi»he
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonast̂ ^
Perfekte Stenotypistin

sucht für einige Stunden abends Be¬
schäftigung. Gesl. ^ 'Mrten unterG. 303 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht zu sos. Eintritt ein tücht.
Hausmädchen

nur für Haus - u. Küchenarbeit, nicht
kochen. Lohn 30 Mk. Vorstellung
Sonnenberger Str . 17, Sommerhoss,
nachmittags 5—7 Uhr.

Gesucht Hausmädchen,
das cvt. mit Viehzucht Bescheid weiß.
Biebrich-Wiesbadener Allee 30, bet
Major Otto. Vorstellung nit Zeug¬
nissen 3—4 nachm., 8—9 Uhr abends.

Hausmädchen,
Herdmädchen
Waschmä̂ hen,
Küchenmädchen'

für hier und auswärts sucht
Arbeitsamt

SchwalbacherStra ße 16.
Tüchtiges Hausmädchen

gesucht. Vollmer. Friedrichstr. 37.
Einfaches junges Alleinmädchen

gesucht; kochen nicht erforderlich.
Kaiser-Friedrich-Rina 48, Part

Herrschaft!, gut empfohlenes
Alleinmädchen

von 2 Personen (Herrschaft) ans
1. November gesucht

Kais er-Fried ri ch-Rmg 69, 1.
«Ilses JtUmmiiiWii

das kochen kann, mit nur langjährig.
Zeugnissen gesucht.

Dr. Riese. Kreid elstraße 5.

TW. tjtl. HJöDdp
mit guten Zeugnissen, das gut kocht
u. Hausarbeit versteht, tu kl. Haush.
zum 1. Nov., event. früher gesucht.

Dr. Lindt, Adol fsallee 33, 2.
Aushilfe

für 8 Tage zur Hausarbeit gesucht
Moritzstraße 44, 2

Tüchtiges Mädchen,
nicht unter 18 I ., vorm. 3 Stunden
zum Ladenputzen u. für leichte
Hausarbeit sofort gesucht.
__ Sinz , Webergasse 27,

Laufmädchen
sofort gesucht. Wagschal & Werlevv,
Taunusstraße 9.

Junger

MMM -AMMer
zum sofortigen Eintritt gesucht. An¬
träge nebst Lebenslauf und Gehalts-
ansprüchen an Hotel Spiegel erbeten.

Geiverbliches Personal.

Junger Elektriker
oder Schlosser

der gleichzeitig als Heizer Ver¬
wendung findet, für sofort gesucht.

Hotel Rose.

Junger Wochenschneider gesucht.
Zers aß, Roonstraße 8, 1 re chts._

Aelterer Gärtnergehilfe
gesucht Rosenstraße 5, b. Gärtner.

Tüchtige gelernte Dreher
für Maschinenbau,

Tüchtige gelernte Dreher
für Motorenbau,

Tücht. gelernte Schlosser
für Werkzeuge,

Tücht. gelernte Schlosser
für Motorenbau

gegen hohen Lohn und dauernde
Beschäftigung gesucht. 1103

vorm. H . Breuer & Co.
Höchsta. Main.

Grsihrener MWülst
Nb Keiner

gesucht. Warenhaus Julius
Bormaß, G. m. b. H.

Aeltere militärfreie

stellt ein
Zchlosser

Laureus,
Taunusstr. 68.

Tüchtige

Spengler
für Blech- und Rohrarbeiten und
autogenes Schweißen bei hohem
Lohn und dauernder Be-
schäftignUA gesucht. 1102
MiHH .Hlll « ilK!

vorm. H . Breuer & Co.
Höchsta. Main.

EtonilM.Ms«>m «l»e>le
jucken für sofort Gebr . Neugcbauer,
Schwalbacker Str . 36, Schremerer
mit Damvsbetrieb

Gewerbliches Personal.
Hotelfachmann

sucht für seine geschchtssuchtrge Frcm
passenden Wirkungskreis. Meuges,
Schserstein. Kirchgasse12.- >

Köchin, Wwe., pcrf. im Kochen,
svars., g. Emps., s. St . od. ,Ausb)lse,
übernnmnt HcruAarbert. Nrehl-<
straße  1 0, VÄh. 4 l - - --
Ig . Mädchen, w. etwas kochen kann
u. Liebe zu Kindern hat, s. P-sss. Dt.
Rüdiger, Bismarckrrng 40, H. 1 u—
' Mädchen vömUrde sucht Stelle
als Meinmädchen neb. d. Frau. Ml
sprech. Mittw Frert.. Drenst. Nah.
bei Ma rtm, Oramenstr. 60, Mtb^ 2.

SIkIea-8 tto»I
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Frl ., 35  I . alt,
kath., in Kückeu. Haushalt gründlich
erfahren, sucht Stelle der Herrn od.
Dame. Gesl. Angebote an G. Frrtz,
Wilhelminemtraße 43.

TüchtigeSchreiner(feiger)
' motiöW &Ae..

Möbel und Jnnen -Dekoratwn,
Friedrichstraße 38. _

Rockarbeiter
sucht Ackermann, Wilhelmstraße.

Wie geMele Dam*
(Ostpreußin ), perfekt in Iübrung des
Haushalts , musikalisch, kinderl., sucht
auf sofort Wirkunsskreis in vor-
nehmem frauenlosen Haushalt . Gute
Zeugnisse vorhanden. Angebote an
Fräul . Dora Moldehuke, bei Maior
Kilburger. Königsberg r. Pr„ Gluck-
straßc 1._ _ _ -

Servierfräuletu.
21 I ., gut. Zeugn ., sucht Stellung
in Restaurant oder Kaffee. Off . cm
Donecker, Wettendstraße 30._.

Jungt«Mi . Mnltin
aus bess. Familie , w. gut kochen u.
flicken kann u. kmderlieb rst, sucht
Stellung zu klein. Kindern. Auznfr.
bei Bayer, Taunnsstraße 1, 1 rechts.

Aelltu- 8 tsiiche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Ta«schneider,
evtl, außer dem Hause' gesucht.

Gabriel, Bahichosstraße 22.

Unbestrafte,verheiratete
Leute als Wächter gesucht

Coullnstraße 1.

JüngerenZtadtboten
sucht

LanrenS, Taunusstr.66
Arbeiter und Arbeiterinnen

für morg. zum Bürgersteigkehren
ans gleich gesucht Biirgersteig-Rein.-
Büro, Hochstättenstraße4._

Zuverlässiger grst̂ mnpfohlener
zu einem Pferd gesucht. Schriftliche
Angebote an ^

Chemische Fabrik „Naffovia".
Biebricher Straße.

Fnhrknecht
gesucht. Holrüandlung Blum.

Junger Kansmann,
militärfrei» sucht St . als Expedient,
Buchhalter oder Kontorist. Gesl. Ang.
n. R. St . 19 banvtvostlag ernd.

Buchhalter
sucht abends nach 6 Mr u. SamS-
tagnachmittags paffende Beschäftig.
Beitragen von Büchern usw. Offert,
u. I . 303 an den Tagbl.-Berlag.

Gewerbtiches Personal.

Tüchtiger junger Schuhmacher
macht mit prima gutem Leder noch
billigst Schuhe mit. Offert. S . 173
an die Tagbl.-Zweigst., Bismarckrg.

ü)obituitG$*ftnictcj£r öc$ IDUsbööcncr lEciQblcitts«
Örtliche Anzeigen in^ Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. - Wohnm.gs-Anzeigen von zwei Zimmern «n° weniger be, Aufgabe z°b bar.

1 Zimmer.
Kleiststraße 8. Stb ., 1 Zim. u. Küche

aus 1. Nov. zli v. N. B. 1 r. 2242
2 Zimmer.

raste 25 2- u. 1-Z.-W. s. vrw.
.straße ll . Hth.. kl. 2°Z.-Wohn.
cm ruh. Mieter. N. b. Jrrono das.

Michelsberg 28. Stb . 1 l.. schöne L-
Zim .-Wohn. sof. od. spat. N. das.

Zietenring 6, Hth., gr. 2-Zim.-W.
Näh. F . Pauli , Roderstr. 38. 2291

4 Zimmer.

Herderstr . 12, Hpt.. 4 gr. sonn. Front-
zim. mit Bad usw., a. Luxemburg¬
platz, weazugshakber b,ll. zu verm.

Kleiststr. 8 4 -Zim.-W., sofort. 2269

6 Zimmer.

24,2.
große 6—8-Zimmer -Wohnung
für Aerzte oder Büro geeignet,
sofort oder später zu verm.
Näheres im Laden. 2294

5 Zimmer.

Jahnstr . 44, 1. Et .» S-Zim.-Wohnung
billig zu verm. Näh. Rhemstr . 107.

Möblierte Zimmer, Mansarden rc.

Bdelheidst-aße 54, H. 3 r., m. Z. b,
Bleichftr. 34, 2 r., sep. gut mbl. Zim,
Elt»iller Str . 17, 3 l., schön auäte*

stattetes großes Zimmer cm gebild.
Herrn oder Dame zu vermieten.

Totzbeiiner Str . 31,̂ P ., m.̂ Z. billig.
Friedrickttr. 41. 2 r., mbl.  Z .» 2 B,
Fried'ichstr. 55, 1 r., sch, möbl. Zim.
Geisbergstr. 11. V. 1 r„ eins, m. Z.
Helcncnstraßc18, Hth. P . l., m. Zirm

§ellmundstr. 42 möbl. Part.-Zim.ermannstraße 15, 2 r., möbl. Z. b.
Karlstraße 5. 2 rechts, aut m. Wohn-

u. Schlafzimmer, auch einzchn.  ,
Karlstr. 24, 1, 1—2 g. m. Z. z. 1. lt,

auch ema., auf W„ auch MttaaSt.



Sette «. Mkttwoch, 18 . Oktober 1816.
P -', Zrm. mit 2 Betten

-NM . .Penfton bill igM vermieten.
Lnisenplatz K, 2, schön  mLst"Zim7)M
Moritzstraßc 4.
Moritzstr. 22, 2.

2,  möbliert . Zimmer.

:. M,
gut möblT̂Zimmer.
1 L  schön m. Wohn-
u. Schlafz. m. el. V.

R- emstr. 34. G. P . r.. mTLTSonnen^
—r̂ iis u. nach bept Garten gelegen.
Scharnhorstftr . 10. 3. niäfir ~ai m frirf
S ^ onlbttdrtr Str . 8. 2 I. efee. El.fep. Z,m. mit u. ohne Pens ., el. L.
^agema nnstr. 25, 1. frdl. istbst Z. b.
Wa lramstr . 12 hemb. möbst' MMs^

möbst Zim. m.
—^ vreckt., StbfdiL u. Kockael. nrtn
Möbl. Zim. mit oder ohne, auch teil-
-MjLlafe . Adelheids . 5k "

aut möbl. Zimmer mit Ball .» Ecke
Bertram - „. Hellmundstr.. sof. oder
tzater zn verm.» evt. als Wohn- u.
Schlaf»,m. Bcrtramstraße 6. 2.

Auf sofort
2 eleß. raöJiL Zlmer

^Leere Zimmer , Mansarden re.
Helenenstraße 19 schöne helle Mmis.

^ einzelne Person auf gleich oder
spater.  Näheres 1 St.

Manritiusstr . 12, 1. heiKT^ KLs ^Z
Keller, Rem isen, Stallungen rc.

Kartoffelkeller

Mchesiiche

Kl. Landhaus
Obst- u. Gemüsegarten zu miet.

esucht rm Taunus , Rheingau oder
'ermtraße . Off . u. F. W. A. 6964

a^ Rudr^Moste, Frankfurt/M . I 'III
Beamter sucht kl. Wohnuim

S,e ®uusverwaltung . Offerten u.
N. 175 an den Tcuckst-Verlag.__
2-Minmer-Wohnung
'" "-.Küche gesucht. Offert , mit Preis
u. H. 393 an den Tagbl.-Berlag.

Wiesbadener Tagblati»

sikilim Mn
ibct für solche geeignete Etage oder
Haus zu mieten gesucht. Angebote
u, Ist 392 an den Taabl .-Verlag

Niorgen-AuSgabe. Erstes Blatt. Nr. S6S.

KlySlleZ.Zlmmc-WOllMfl.
Part ., von Bttitter mit 2 erwachsenen
Töchtern gesucht, im Preise von
599 Mt . Offerten unter F. 392 anden Tagbl .-Berlaa.

Rust Parterre -Wohnung
5 Zrm., auch höher, wenn Lift,

rm Prerse von ca. 809—999 Mk. von
älterem Ehepaar ohne Kinder zum

Sesucht. Offerten unter
O. 392 an den Tagbl .-Berl aa._
. Alleinsteh. anst. alt . Fräul . s. bei

cmz. Dame od. best. Wwe. frdl . gel.
;«°bl helzb. Zim. z. bill. Preise <am
l. Bahnhof».), evt. a. ber. für entspr.
Gegenleistung. Offert , erb. u. L. 15
Jaünstraße 2. rm Kckla den._

Herr von auswärts sucht für einige
Nachmittage wöchentlich

„BUHL oogcitittes zimer.
Angebote mit Preis unter L. 1999
an den Tagbl .-Berlag.

Sttnaentein Bing Snitt.
Dambachtal 24. Tel. 4182.

Winteraufenthal
Besitz. Frl . Maria AndrS.

Rmtridkl» $tr«fn
Rhernstraße 34, 1. Fernruf 3268.
Ruhiger vornehmer Aufenthalt für

Kurgäste und Dauermieter.

Pension Mirarrdo
Mozartstraße 4. — Telephon 3773.

Gesunde, ruhige, sonnige Lage.
Pension von 6 Mt . an. Zentrayerz.
, Bei alt . geprüfter Krankenschwest.
in Frankfurt a. M. findet pflege-
bedurft . Dame (oder Herr ) dauernd
Aufnahme, 1 oder 2 Zim., mit oder
ohne Möbel, Heizung, elektr. Licht,
Ehrten , Veranda usw. Anfragen u.F. I . A. 684 an F113

Rudolf Moste, Frankfurt a. M.

Neuberg 4 u. Dambachtal 23.
Fernspr . Z41. Neuzeitlichste Pension
am Platze. Zimmer mit Pension von
6 59 Mk. an. Zimmer mit Frühstück
von 3 Mark an.

Heim auch für Offiziersfamilien
und Paffante «.

ÄH MI 'MN
für Kurgäste u. Dauermieter.

Billa Paulinenftraße 1,
Ecke Bierstadtrr Str .,

mitten im Garten gelegen.
Neuzeitl. eingerichtet, elegante
Zimmer . Personenaufz ., Fern¬
ruf . elektr. Licht, Warmwaff .»
Herz., Bader . Wintergart . rc.
Vorhand. Beste Verpflegung,

auf Wunsch diäte Küche.
Jnsti A. ElberS. Fernr . 4223.

Privat - Verkäufe.

Sahnen -Milchziege
tu verk. Gerichtsstraße 5 P art.
Junger schöner Fox-Terrier (Rüde ),
sowie prachtv. zr. Pinscher (wachs.)
sirr ie 8 Mk. zu verkaufen Blücher-iträne 48, S . 1 l.
Kanarienhähne, . St . Seif ' pr. Säng.

veffst̂ Wellritzstraße 2o, Fr ontsp
Ein Kostüm (44) zu verkaufen.

Näheres Mcm ritiussiraße S, 2 l.
Neuer grauer Damen -Radmantel

billig zu verk. Adelbe iditraße 80, 2.
SWn ^ fäst neuer Abendmantel

für 10 Wt.  zu verk. Nerostr. 43. 2 r.
^ TuÄleid

—w ^-ame, Skunks-Muff,
^irkischer großer Schal zu verkaufen
Schrersierner Straße 1, 2t
B
, 0 . Ein bl. Filzhut.l gr. Zinkwanne zu verk. Waterloo¬
straße 1, Part , lin ks._
„ 1 f°si neuer u. 1 noch gut erh.
Sakko-Anzug, Große 1,68, normale
F-g.. sowie Paletot zu verk. Näh.
km Taabl .-Berlaa.  Bw
Herren - u. Knab.-Winter -Uebe
zu verk. Scharnhorststraße 26, 1 „

Öffiz .-Rantel , Offiz.-Helm
m. Busch, Artillerie -Uniform, Ulster,
Dutawav mit Weste zu verkaufen
GabelSberger Straße 2, 1 r.
Feldgraue , fast neue Offiz.-Reithose,
deSgl. Rock u. Hose, mehr getragen,
für große starke Figur zu verk. An-
zusehen nach 7 Uhr abends bei
Schne ider Daffino . Saalgaffe 14.
^ , Ein sehr gutes Fernglas,

,,Zeis Marrneglas ", kaum gebraucht,
lehr vreiswert zu verk. Rüdesheimer
Straß e 14, 2._

Nene Mahag.-Schlafzimmer-
Einrichtung umständehalber billig
verk.  H elenenstraße 25. 1 St.

zu

. Ein massives Nußb.-Bett
mit Sprungr . 18 Mk., saub. Deckbett
i5 Mk. zu ve rk. Emser Straße 56, 2.

Nähmaschine (Schwingschiff),
Jahr gebr., billig zu verk. Bleich-

siraße 13, Htst 1 lin ks.
Eine Wäschemangel

inegen Platzmangel billig abzugeben
Taunn »straße 34, im Laden.

Z' si Flaschenschr̂, Geschäftslüst., 3fl.,
Badew., 2tür . Kleiderschr., Petrol .-
Zuglampe  bi ll . N. Blücheritr. 27, L.
, .Borratsschrank , verschließbar,
billig zu verk. Blilcherstraße 36, 2.

Vollständiges Sattelzeug,
gr. Smyrna - Teppich, Gasbadeofen
zu verk. Riederbera straße  1

Ein neues Break zu verkaufen
Dotzheimer Straße 160, Merten.

„„ Neue leichte Federrolle,
25—30 Ztr . Tra gkr. Sedanstraß e 11.

Ein großer Feder-Handwagen,
passend für ledes Geschäft,
Anzusehen nur nachm, vo
ast^Emser Stra ße 28, Part.

zu verk.
von 2 Uhr

Vernickelter Klapp-Kinderwagen
zu verk.  Scharnborststr . 7, 2, Mitte
Klappwag. m. Berd., g. Rähmasch.

verk. Hill. Raon straße 5, 2 St . Iftcks.
, Holländer

aus Gummi billig zu verkaufen
Bl ucherstraße 35, 2 rechts.

G. mittelgr . Küchenherd 20 Mk.
Blucherstraße 6. bei Gerh ard.

Gut erh. Dauerbrandofen
zu verk. Arndtstra ße 8, Part

Zwe, Regulier -Füllöfe»,
lehr gut erhalten , zu verk. Kapellen.
straße 9, bei A. Ott o.

Ofen, fast neu, 2 Fah .. .̂.,»,..„^^
b' ll. zu verk. Blucherstraße 15, 1 l.
Wegen Wegzugs ein Gasbadeofen

mft Zimmerheizung , ein Eisschrank,
1 rotes Plüschsosa u. versch. Gas-
lampen spo ttbi ll. Franken str. 26, P.

Einmachfäster zu verkaufen
Adekherdstraße 18, Wein handlun g.

Schweine-T -oq zu verkaufen
Johannisberger Straße 9, Part . r.

Händler - Verkäufe.

Mandoline , Gitarre , Zither , Violine
mit Et ui brll. zu vk.  Jahnstr . 34, 1 r.

Bettstellen u. Matratzen,
Ottomanen , Bett -Sofa , Federbetten.
G. Mollath . Friedri chstr. 46, Laden.

Serfcäafe
Privat . « erkänf».

Vrittantri«- (1 Karat)
für 320̂ M . »erk. Adelheidstt. 35. PNeue

verk.' Nitt an Private . MoSbacher
straße A . Bowinkel, , w. 2 u. 3 Ubr.QDnk««M. . 11■ '"'~T—Moderne prachtvolle

Pelzaarnituren
sehr billig zu verkaufen.
-_ FrauGörtz, « delheidstr. 35.

JttflBSfeiHB-BfiieniDltct
ttstr billia Adelbeidstraße 37. 1.

Kompl. Bivarv
-« verkaufen Wilhelmineusttaße 59.

Ganz neuer Handaeschnitzter
eichener Umbau

SÜ.WÄtÄÄl k
Sanfnefnitie
Dackel, - Wz

Rüde, reinrastrg , schwarz, einsährig,
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis-
Migabe u. A. 5689 ari D. Frenz.
Mi- ui. b. H>, A.-Erved., Main z. k22

,arllliüre»
a«d Pelze aller Art

ff. H. T.kauft. Off. m  ragbll -Verlag.

Bett , 20 Deckbetten u. Kiffen,
Waschkom. m. u. o. Marin ., Nacht¬
tische, 2tür . Kleiderschr., Tisch, Wcisch-
rnangel usw. Hellmun dstr. 17, V. r.

Kinderbetten,
in Eisen und Holz, preiswett.
G. Mollath , Friedrichstr. 46, Laden.

M MMnM«
bietet sich stets Gelegenheit, ihre
Sacken zu verkaufen.

Ich kaufe Sammlungen in jeder
6' roße, einz. Marken , alte Briefe rc.
Zahle den reellen Preis.

Auch übernehme Taxationen gegen
kleine Vergütung in Marken.

PH. Seibrl , Ja bnstraße 34. 1 r.

„ . Stahlmatratzen,
siErei , 14 ^Sorten , nach Maß.
G. Mollath, FriedriMtraße 46, Laden.
Gut erh. Möbel billigst abzugeben

Fran kenstraße 25. Part.  _
Verkaufe Möbel jeder Art.

A. Rambour , Hermannstraße 6, 1.
Zuglampen,

angemacht, von 25 Mk. an, Gas¬
pendel, kompl., von 19.59 Mk. an.
Rompel, BiSmarckring 6.

t äaniaeluifie1
r n ®ute  Ziege (hornlos)
sucht zu kaufen Krenßler , Wellritztal.

, , Sichnenziege
zu kaufen gesucht. Hotel Aftoria.

,,, r Anzug und Urberzirher,
mittlere Figur , zu kaufen gesucht.
Näheres im Taabl .-Verlaa . Lx

Guter Anzug
für gr. schlanken Herrn , sowie ein
Loden-Havelock zu kauf. ges. Gefl.
Off , u. K. 1999 an den Tagbl .-Verl.

Regen- u. Winter -Mantel
für gr. starke Figur zu kaufen gesucht.
Off , u. W. 302 an d-en TagH-l.-Berlirg.
Ulster-Mantel für 17jähr. jg. Man»
m1 /Efen gesucht. Offerten unter
P . 175 an den Tag bl.-Verlaa ._

Gut erhaltener Wintermantel
(Große 44) zu kaufen gesucht. Off.
unter F. 393 an den TaM .-Berla «.

' Gebr. Möbel jeder Art
kauft Zimmermann , Wage manu
straße  IC
^ - Kaufe Möbel aller Art.
»{• ptant fw ur . Lermannstraße 6, 1.
Möbel aller Art, auch Federbette«,

k. Kannenbera . Hellmundstr. 17, B. r.
, . Kinderstuhl

zu kaufen gesucht Adelhe idstr. 50, P.
- ^ Bon Herrschaft

gut erhalt . Kinderwagen zu kaufen
gesucht., Angebote an Versteigerungs-
wkal Glücklich, Friedr iMtr aße 10.

Gebr . Puvvenwagen
zu kaufen gef. Karlst raße 32, Gth. 1.

Puppenwagen gesucht.
Näheres im Taabl .-Berla a._ By

Gut erh. Gasöfen zu kaufe« ges.
Hausbesitzer Kleiststr aße L

Schuhmacher - Werkzeug»
gebraucht, zu kaufen gesucht. Off. u.
T. 175 Tagbl .-Zwait .. Bismar ckr. 19.

Alte Dachborde zu kaufen gesuchtAdlerstraße 37.  1 r.

. Militärmantel
für Einiahr ., große schmäle Fig ., zu
kaufen gesucht. Offerten u. B. 303
an den Taabl .-Verlag.  _

Briefmarken n. Sammlungen
gu kauf, gest Seibel . Jab nstr. 34, 1 r.
, Pianinos , Flügel , alte Violinen
k. u. tauscht H. Wolfs, Wilhelmstr . 16.
Gebr. Kopierpreste zu kaufen gef.

K. Kramer , Helenenttraße 18._
Gut erh. Kopierpreste

billig ,zu kaufen gesucht. Näheres
DoMeimer Straße 63, Mtb. 1L

Echte alte Spitzen
u. antiker Fächer zu kaufen w-1..xm.
Off , u. S . 392 an den Tagbl.-Verlag.

Gebr. Hühnerstall
zu kaufen gesucht Adelheidstr. 43, 1.

k m » fmi)t
. - Acker, Kleinfeldchen

oder Nähe, auf längere Zeit zu
vEen gesucht. Offerten u. L. 392
an den Tagbl .-Berlgg.

|f Unltm̂T
, , Lehrerin

erteilt grundl . Nachhilfe-Unterricht.
Off , u.  P . 997 an den Taabl .-Berlaa.

. Schlüsselbund
mit einem  Vierkant. Drücker verloren.

'8t!chM.8iiMIaWii
Mittagstisch Mk. 1.20

finden geh. Damen im Familie . Off.
unter O. 175 cm  den Tagbl .-Verlaa.

Schreibmaschlnen-Benntzuna,
Stunde 50 Pfg ., monatlich 10 Mk.
Unterricht 8 Mark. Dotzheimer
«traße 25, Hockivart.  li nks.

Nähmaschinen, jedes Fabrikat,
revar . bill. u. Gar . (Regul . i. Haus ),
Grammovh .. sowie alle Musikinstr.
Ad. Rumpf , Mechan., Weber«. 48, S.

Invalide besorgt Heizung.

Englisch, Französisch,
eit dlpll .Lehrerin , 10 Jahre int Aus
iand . Adresse im Taabl .-Verlag . Qs

,, , , Junger Mann
wünscht in den Abendstunden gründl.
Klavierunterricht Off. mit Preis
u. W. 175 Tagbl .-Zwast.. BiSm arckr

Kelims , gebraucht,'
b,ll. zu kaufen gesucht. Hotel Mtoria.

Getr . Herren -, Damen -, Kinderkl.
zu taufen gesucht. . A. Petermann.
Mühlheim am Main , Lessing str. 59.

iJnrD.Sipper, Riehlflr.11.
Telephon 4878,

zahlt am besten weg. groß. Bedarf
für getragene Herren -, Damen - u.
Kmderkleider, Schuhe. Wäsche. Pelze,
Silber , Möbel. Teppiche, Federn.
Partie war . u. alle ausrang . Sachen.
PkT * Komme  a uch nach auswärts . '
Krau Htummer

Neugass« 19, 2 8t., kein Laden,
W “ Telephon 3331
Aofilt allerhöchst. Preise f. getr . Herr..
Dam ., u. Kinderkleid.,Schuhe. Wäsche.
Pelze , Silb ., Brillant .. Pf andscheine.
-lnzüge und Schuhe

kauft zu hohem Preis Zimmermann.
Wag eman nstraße 12 . Laden._

Gebrauchte Scheckdrncker

Bertiko. Waschkommode, Nachttisch
zu kauf, ges. Off.  Postlagerkarte 883.
Altertüml . Schreibtisch od. Sekretär'
ges. Off. u. T. 392 Tagbll -Berlag.

Gett.Wislhiiikii-AWlatk
medizinische Instrumente und dergl.
kauft R. Blumer , Michelsberg 28, 3.

M. Habich, Pianisttn , ert. ersttl. Klav..
Unt. Reifezgs . Rauenthal . Str.  IN. 1 r.

, Gründlichen Klavier -Unter -icht
"H^ vUfeii erteilt zu mäßigem

Preis Milly Kupitz, konferv.
Lehrerin , Lehrstrcrße 16. 1

Biedermeier - Möbel,
Schreibtisch, Bücherschrank. Nähtisch
zu lausen gesucht. Angebote unter
E. 393 an den Tagbl.-Berlag.

Möbel gesucht.
Kompl. Einrichtungen , einz. Stücke,

modern oder unmodern , ganze Nach-
lasie in feder Hohe werden bei sehr
Puter Bezahlung angekauft. Off . u.
H. 1<2 Tagbl.-Zwgst., Bismarckr. 19.

Gründl . Klavier -Unterricht
Ä orei \ ?eb- Lehrerin

lLett . 50 Pf .). Wmlandstr. 25, P . I

Smnioiilitn
Immobilie « . Verkäufe.

5 ^ Wodkrie Weil2
«09- Z9 999- 89 999 Mk. und

bötieren Prersen zu verk. Adelheid-
sttaße 45, Serienbau 2.  Stock rechts.

Offerten unter B. 175 an die
Zwei gstelle, Bism arckrina 19.

Schneide Kraut . Karte genügt.
Phili pp Korner , Röderstraße 27. 1.

Schneiderin hat noch einige Tägö^
frei m u. cruß. d. Haufe . H. Spröde,
Lermanns traße 15, 2.
StfÄ “ *•*•*■«•

sîine perfekte Büglerin
maa

Gesucht MittaaStisch.
3 Personen , je 1.75 Mk. Offerte»
u. O. 301 an den  Tagbl .-Be rlag.

Nnbem. Kriegersfrau
bsttet um g. Herbst- u. Winterkleid.,
auch Mantel für 12jähr. Mäd'

en TaOff , u. Z. 392 an den T̂'aM .-Ve-
Krtegersfr . b. um etw. warme st._ _

ttUri%; ' »'5,^ r oSl S 0e"m. Off . unter11. 175 Tagbl.-Zwgft., Bismarckr. 19.
Ein in Berlegeuheit

befindliches Mädchen wünscht ein
14 Tage altes Kind (Mädchen) zum
Adoptieren in Pflege zu geben.
Keine gegenseitige Vergütung . Geft.
Offerten unter M. 175 an de»
Tagbl .-Berlag.

Hübsches neuerbauteS

fest gut»halt. WfWh,
drei » «. H.  392 an den Tagbl ."« ^ !.

Roßhaare , Pfd. 3.59. kauft stets
Becker. Bürstenfabrrk. Michelsberg 26.

Luxuswagen gesucht.
Privatmann sucht gebraucht, aber

>ut erhaltenen Landauer , Biktoria-
Ehaise. Break oder Jagdwagen , z«

BeBe? Angebote unterD. 393 an den TagbL-Berlag.
Gebrauchter kleiner

Gasofen
zu kaufen gesucht.

auslmus Würtenberg,
Reugaste 11.

all. Art»
Si (fE - Riehlstr' Somme

et, Zim, k. D.
tr . 11. Telep,
mach nach au

— Sippre
Trlcph. 4878.

auSwürtg,

(m der Nähe von Wiesbaden ), mit
e,ngefr,edrgtem Garten , f. 15 999 M.
zu verk. Näh, im  Tagbl .-Berll Hy

Einzelunterricht
n> der Mathematik n.
Naturwissenschaften (des. Physik untChemie übernimmt ^

-m den Tagbl .-Verlaa.
. r A ^ündlicken Unterricht

sorgf. Vorbereitung zu Examen.
SRUth JEenston. Dürselen , akadlgestPrivatlehrer , Kreuznach.

Schön. GutSbesitz, 65 Morg.. Bez.
WirSb.. zu verk. Jmand . Weilstr. 2.

Jmmobilirn-Kaufgrsuche.

Kleine- Haus
mit Gärtchen, in Borort Wiesbadens,
Nahe der Eleftr ., für ^ etzt od. später

^Anstalt bereitet in sorgfältigem,individuellen Unterricht auf die Ein-
M .naen -, Primaner -, Fähnrichs - u.

= ®rfF“ fta  vor (auch».«raten ). Anmeldungen werden ent¬
gegengenommen: F57

Mainz , Boppstr. 13*̂» , HI.

iMetroaiü. str Ktzalarstllea
v?n Schülern «. Schülerinnen über-
nimmt noch Privatlehrerin mit
;a Erfolgen . Gefl. Anfr . u. PrivatstTaunussira ße 77. GartenN. <Rart

.Arbeitsstunde mtb Nachhilfe
erteilt gewissenhafte Lehrerin.

_ AdelheiÄtraße 20, 3,

Jllalunferriehf
Porträts u. Blumen.

Schüler zahl beschränkt.
Anmeld, bitte vormittags.

Ottilieo. Dallwitz
Hotel Metropole

Wilhelmstr. 10. Daselbst Prosp.

GessW-UklerM

kängerm, Waüufer Stütze
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^ Scrlorea•Stjnniitn
Goldene Damen -Schliiffeluhr

Montag , den 16., in d. Kochbrunneu-
Aulagen , Tannnsstr . u. Kurhaus-
Anlagen verloren . Gegen Belohnung
abzngeben Adler-Badbaus ._
- Vom „Am Kaiser -Friedrich -Bad 6"
bis „Euroväischen Hof" und zurück
zwischen %1— V?2 Nhr einen

Brillant -Ohrring mit 2 Steinen
verloren . Gegen Belohnung auf dem
Fundbüro  abzugeben

Goldene Brosche
(Artilleriebvmbe ) verloren . Wieder¬
bringer sehr gute Belohnung , da
Kriegsandenken . Abzugeb . Adelhrid-
stiatze 35, Parterre. _

Gold. Siegel -Ring
mit chines. Zeichen am Sonntag ver¬
loren . Abzngeb . geg. Bel . Adelheid¬
straße 13, 1. Bor Ankauf wird gew.

MsWI . bmMIlM !lH

»» ische Gesuche, Eingaben,
^Reklam . in all. Fällen,

Schriftsätze an alle Be¬
hörden fertigt m. größt.
Erfolg an Büro Gnllich,

Wiesbaden , Wörthstraße 3,1 . Glänz.
Dankschreiben zur gef. Einsicht! (Aus-
kunft in Unterstützgs. u. Rechtssachen.)

SMMn omtzMemMI
u. Betten , sow. Tapez . w. schnellstens
ausges . C. Gerhard , Blüch er str. 6, 1.

MM —»izMeik
«Me wes»iss "ff 1"
IfllfUM- EmiStirtacIi

ärztlich geprüft , Langgasse 39 , II.

Trndy Steffens,
Massage u. Handpfleg -, ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18,1 . Spr . 10— 12, 3—8.

P ®r - Massagen , PT"
arztl . geprüft , Sophie Feyhl . Ellen-
bogengasse 9, 1 Tr.  _

Massage.
Johanna Brand , ärztlich geprüft.

Nrrostraße 4, 2. nahe Kochbrunnen.
Den ganzen Taa zu sprechen.

Schwer». Heilmassage
Lbure Brandt . Staatlich geprüft.
Mihi Smoli . SLwalbach . Str . 10, 1.

El«*. Rogelofl ««»,
Massage!

Marh Bomersheim » ärztlich gepr.,

ZMelM MiSer. l.
Nähr Besiden, -Theater.

Massage , Heilgymnastik,
Frieda Michel, ä -ztl . gepr., TaunuS-
straße 19, 2, schräg gegenüber vom
Kochbrunnen. Sprechstunden von
10—12 u. 3—8 Uhr.

fc LerMenes1
Feingebildetr Dame , Gatte leidend,

sucht früher oder später einige

ges.Aerzte
zwecks Belegen einer kl. neu einzu¬
richtenden Privatklinik , event. auch
nach auswärts . Offerten u. L. 997
an den Tagbl .-Berlag.  _

Mädchen von 8—10 I . (Waise ) w.
als Eigen von liebevoll . Leuten ang.
Näh . Frankfurt a. M .. Elbestr . 14. 3.

Pflegebedürft . Dame (»der Herr ),
evt. mrt eig. Möbeln , kann sich in
schön. Pflegeheim , Frankfurt a. M .,
einkanfen . 1—2 Zim . Anfragen unt.
F . K. A. 685 an Rud . Moste , Frank¬
furt am Main . Fl 13

Baldige Heirat
wünscht junger Mann (29 I .) mit
vermög. unabhängigem Mädchen od.
Witwe . Off . mit näheren Angaben
unter Z. 301 an den Tagbl .-Berlag.

Ml «!!. W oermeg. r»»e
aus Offizierkrciscn , vorn . Erschein^
eleg. Häuslichkeit , möchte, um einen
Lebensz « . zu haben» kriegsinvalidem
ölt . aktiven Offizier a. D . od. Guts¬
besitzer (nur solche) durch

DM- Heirat . "V?
Lebcnsgef ., Stütze « . Pflege sein.
S . gesund. Eigene Billa . Berm . verb.
Briefe u. A. 689 an den Tagbl .-Berl.

(Sehläferskopf ) .
Restauration

den ganzen Winter geöffnet.

Coupons
. Stoffe , Heinere Matze, in

dunkelblau , schwarz u. and. Farben,
preiswert abzugeben . Verkauf vor-
mittags bis 11 Uhr.

Sr . August,
44 Wilhelmstraße 44.

Gesetzlich geschützt! Konkurreuzlo - sSchnittmuster"
nach Maß!

Mit Garantie für tadellosen Sitz!
Neueste Modelle liegen auf . Auch

nach jeder Borlage.
Iksress Breuer,

Wiesbaden , Langgaffe 39, 1 St.

2üiTB (r. Tafeläpsel
von einem Hofgut hat zu verkaufen
1MlSMM .wlllWllk.1Z

(kein Laden ).
10 Mk. billiger pro Ztr . wie auf der

Obstausstellung
Postkarte genügt , werde dann mtt
_ Proben vorsprechen._

Tafelüpfel
bSl. aibzug. Moritzstratze 72. Part.

„OoriLlnsridsl " -
Sotirsldwssotilnsri.

»«üllsr . Isl: 4SS1 .
Ssr ^ rsmsir . 20p.

~ Moderne

Pelzgarnituren
zu verkaufen ; auch werden Um¬
arbeitungen u. Reparaturen wie be¬
kannt schicku. vornehm , sowie preis¬
wert ausgeführt.

Mschneret II. Stern Wwe„
HM WklSvkljl2$,
__ Mittelbau 1 St. _

W .r a n p er Lo 'it

zum Einmachen

Nn vrür kleine Flkzel
ist unstreitig der

MWel ..KlklWd"
1,60 IN lang , 7Va Oktaven,

großer Ton , prachtvolle Klangfarbe,
hochfeine Ausstattung.

Alleinvertretung:
Musikkaus Franz Schellenkerg,

_3 » » irchgasse 83.

vutterlieferullg
direkt an Private . W7

Gutsverwaltung Grürchof,
_Post Hebel , Bezirk Cassel. _

Himbeeren Psd. 60 Pf.
33 Schwalbacher Straße 33.

für Salate u.Saucen
| garantiert frei von kQastl. Essenz,]deshalb so

wohibekömmlich.
* Jedermann kann sich einen

gesunden, natürlichen Essig leisten.
l  Hengstenberg,k.ho»..Esslingenh.k.ouJ

Krastnahruug»
hergestellt aus frischer Milch,

frische« Eiern , 1<M>*
Kakao und Malzextrakt.

Drogerie Maelienheimer,
Ecke BiSmar ckring u. Dvtzheimer Str.

Mehrere Zentner
Schoner v. Boskov ,u. G»ldvarmäne»
zu verkaufen bei Georg Göbel,
Rambach, Kehrstraße 14.

Immer noch unerreicht
in Konstruktion , Ausstattung u. vielseitiger Verwendbarkeit

steht die deutsche

PFIFF
mit ihren

Sonder - Apparaten.
Niederlage von Plaff -Näbmascbinen bei:

Karl Kreidei , Mtcbaniker. Wiesbaden,
Fernsprecher 2766 . Webergasse 36. 1086

Aarnenfchneröer,
welcher nachweislich nur in erstklassigen Geschäften tätig war , empfiehlt sich

zur Anfertigung von

Jackenkleidern und Mänteln
jeder Art. Umarbeitungen und Reparaturen werden angenommen . Für erst¬

klassige Verarbeitung , sowie für tadellosen Sitz wird garantiert.

D. Leitner , Rauentaler Stratze 14, P.

Spedition
J. &6. ADRIAN

Bahnhefstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr . 59u . 6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern , Eilgütern und Gepäck . 659

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Nr.60. Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts. 1916.
(Nachdruck verboten . )

I nha lt
1) Bnmaschwelg - Hannoversche

Hypothekenbank , Sfcg Pfandbr.
2) Braunschweigisch « Präauen-

Anieihe (20 Taler -Loae).
I ) Brüsseler 2X100 Fr.-Lose v. 1906.
4) De ätsche Grundcreditbank m

Gotha , zzr Pr &mieu -Pfandbriele
Abteilung II.

6) Lütticher 2* lOOFr.-Loaß v. 1906.
6) PreußischeHypotheken -Aktien-

Bank , 4y [ Pfandbriefe Serie L
7) Schweizerische Centralbahn-

Gesellschaft , 3%% Obi. von 189A

I) Braunschweig-
Hannoversche Hypotheken¬
bank, 3' /2°/s Pfandbriefe.

Verlosung am 16. September 1916.
Zahlbar am 1. Januar 1917.

Serie 2 vom 1. Januar 1878.
Ist . A. a 8000 X  13 36 61 78

92 172 264 311 362 360 386.
Ut B. k 1800 X  446 667 699

668 692 696 779 800 822 824 901 924
940 943 970 974.

Bit. C. a 800 X  1092 121 246
247 266 346 364 387 396 443 447 464
464 616 628 668 699 766 841 848 866
880 882 994 2014 037 060 117 140 269
267 288 290 303 321 388 411 482 486
487 687 609 613 616 617 714 772 774
®!2 828 863 921 960 998 3022 044 090
224 262 276 296 414 441 462 479 601
044 646 689 687 627 664 728 796 826
«48 866 863 902 910 916 922 979 986.

Serie 3 vom 1. Januar 1878.
, Lit A. a SOOtt M.  4 62 126 146
164 188 190 259 329 336 400.

ht B. ä 1600 X  426 431 432
*09 666 614 646 672 686 731 821 842
«76 916 926 993.

Lit C. a 800 .* 1006 042 066
068 070 086 132 160 234 239 808 343
*82 883 441 462 484 492 609 638 708
110 778 791 810 811 829 847 9U 913
»82 2014 019 072 163 808 316 3.26 378
468 616 663 692 602 606 642 698 720
<42 768 812 817 820 845 848 886 894
»19 996 3047 133 233 247 263 260 27l
«36 369 437 446 460 473 634 636 608
678 686 711 721 816 820 836 946 948.

Serie
i *00

193 288
488 442
W686
861 872
168 246
*02 687

>981
1470
1709
»?8l

S Tom L Januar
X  6 13 92 128

326 341 363 366 373
484 644 546 663 686
700 707 716 722 808

998 1088 049 086 112
282 346 860 882 394
639 660 767 836 881

3046 166 203 287 291
479 621 637 661 676
726 788 19t  876 879

*004017 004 107 108
960 868 865 889

1874.
166 168
400 422
662 667
824 860
136 162
441 452
906 934
367 416
617 666
881 989
122180
486 4*7

666 661 646 668 769 779 796 867 916
926 4000 019 041 061 078 144 149 277
282 306 819 826 681 680 689 608 616
702 703 762 794 802 812 872 874 875
6092 249 284 297 378 880 402 610 630
666 664 668 678 679 688 788 813 847
877 909 912 988 6117 124 178 206 360
371 614 619 622 603 614 669 701 721
740 778 774 818 832 892 961 7000 030
066 088 090 093 160 181 221 248 266
277 384 395 403 474 492 619 681 688
611 628 666 716 763 806 866 904 924
966 8008 106 189 216 397 466 490
637 610 670 676 790 792 849 903 998
»076 096 116 169 186 194 199 269
266 293 866 444 603 621 628 641 649
687 693 749 767 791 799 804 818 863
869 897 923.

Serie 8 vom 1. Januar 1876.
Lit . A. ä 5000 JL  32 37 61 179 185.
Lit . B. a 1000 JL  266 280 348

430 439 617 619 628 643 680 696 625
661 674 701 868 890 906 907 912 966
1011 044 060 062 063 122 432 446 479
623 643 740 787 810 846 887 933 »40
967 968 991 MIO 087 174 192 282
369 438 602 606 608 610 620 660 663
661 694.

Lit . G. ä 600 JL »706 770 843
879 891 897 916 922 3006 091 046 080
129 138 169 277 317 431 487 463 « 7
471 494 666 667 611 612 664 760 799
841 863 864 999 4078 078 189 208 969
386 406 439 462 461 478 520 626 600
701 706 733 846 846 846 858 869 866
874 8023 036 060 211 321 327 477 648
609 679 693.

Lit. D. k »00 JL  6746 747 762
771 788 906 966 6010 067 097 126 146
166 264 312 316 362 364 438 482 488
640 683 703 768 801 819 861 866 888
906 984 7019 066 063 076 096 110 166 *
266 282 283 286 361 478 689 760 816
861 869 931 962 976 8249 262 307 329
342 407 449 464 600 686 606 673 686
692 726 774 778 818 819 836 873 909
918 920 964 »038 041 147 164 214 340
846 440 467 484 610 646 647 660 692
796 810 829 867 873 909 918 937 969
982 10066 108 111 806 340 841 389
499 681 697 684 686 686.
Serie 19 vom 1. Januar 1895.

Lit . A. a 5000 JL  381 840 423.
Lit . B. a 1000 JL  676 971 1149

229 400 824 8122 133 160 418 726 810
813 3030 068 4096 314 492 5124 620
674 817 968 «272 662 781 876 7807
882 8008 081 119 172 264 860 361 627
661 996 998 9894 416 10161 849 6M
804 11208 824 688.

Lit . C. k 500 JL  18214 228 882
669 692 714 840 18430 14088 807 659
936 15092 199 330 666 689 821 161H7
186 303 666 17102 678 719 18027.

Lit . D. i 800 .* 18446 620 629
753 991 10292 304 544 746 778 80169
291 777 838.

Lit . E . a 300 JL  81678 886 896
88073 178 419 676 629 890 83460
641 84096 121 866 604 2* 068 099
727 783 786 944 976 88017.' 1

2) Braunschweigische
Prämien -Anl. (20Taier -Lose).
176.Prämienziehung a. 80.Sept 1916.

Zahlbar am 31. Desember 1916.
Am 1. August 1916 gesogen«

117 835 588 * « 11 770 808
»85 1511 1575 1877 1946 1998
8135 81 *» 8453 8844 3140 3170
*809 3859 3957 478 » 4781 5043
5885 5804 573 « 5755 5814 5838
«837 « 531 7093 787 « 7300 7438
7897 7705 782 « 7910 8880 8458
87*8 99 «« 9155 9309 »84 * .

Prämien:
Serie 83« Nr. 36 (180), 770 28

(300), 882 42 (180), 985 46 (800),
8458 28 (300), 3140 39 (300) 44 (300),
*179 26 (10,800), *809 22 (7500),
5043 2 (180) 30 (300), 5804 15 (180),
*73 « 13 (180), 5755 21 (81,00 »)
23 (300), 7998 23 (180) 60 (300),
888 « 16 (300), 8458 1 (5400), 900«
27 (900).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
84 Al gezogen.

3) Brüsseler 2% 100 Fr.-
Lose von 1905.

69.Verlosung am 16.September 1M6.
Zahlbar am 2. Januar 1917.

Serien:
94 185 1748 8887 3883 4390

4393 «893 7781 8883 8287
10724 11920 14888 18118 16713
17837 » 1578 85583,25849 88073
»713 « 87838 87937 89108 89854
80111 31815 33001 38138 38405
38955 41544 41508 41671 44674
46083 47036 47173 47534 49467
51781 53094 53393 55093 50884
57913 58398 58834 59183 69558
6138 « 83367 83589 63948 «5670
68348 67368 69713 71086 73444
73481 78539 75347 75383 7693*
79765 80377 81475 81863 8348*
63369 83930 85193 88761 89403
89076 98084 94361 94631 94703
96734 96835 95863 99884
100937 100990 100998 103393
103951 103 * 11 103447 108575
105137 105388 108869 107457
108314 110719 110763 118033
119374 119943 130793 13373«
1346 * 8 187948 1*4548 1* 468*
1*8848 1*8*87 13898 » 139497
112 *3 * I486 »« 14388 * 14 * 7*4
14607 * 149800 1478 *7 149001
1*0438 163814 1*78 *8 10028*
163 *98 165392 188 *88 167088
167853 10789 « 168008.

Prämien:
Serie 16118 Nr. 2, 871 *6 23

(2806), 82001 2, 44674 9, 53893 2,
5OT* 8 19, «3589 2, 7*444 6 13
(10<)Ö), 7*481 26, 70985 1 £600),
9308410,9583526 (ÖÜO), 9*« ®B16,

100900 22 (10,000 ), 108951 22,
10857 * 23, 1* 0798 3, 1389 *9 22,
14833 * 2. 147887 18. 153614 16.
167880 12, 167853 14,168833 20.

DieNommern .welchen kein Betrag
in (.) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn . mit 110 Fr . ge zogen.

4) Deutsche Grundcredlt-
Bank zu 6otha , 3j£| Prämien-

Pfandbriefe Abteilung II.
Prämienziehung am 2.Oktober 1916.

Zahlbar am 30. Dezember 1916.
Am 2. Juni 1916 gezogene

Serien:
3036 3094 3180 SIS * 31 *8

SISO * 149 315 * 3 * 1« 3 *53
*191 8315 8333 3343 3351 3383
3389 3375 3376 3439 3498 3517
*595 *804 36 *3 * 7* 3 3750 3764
8750 3838 38 *4 3891 3910 3933
3089 *948 898 « 3997 4004 4088
4030 4033 4073 4090 4091 4146
4170 41M 4* 14 4** 8 4391 438*
4341 4371 4434 445 » 44 * 7 4481
4486 4518 4530 456 « 4603 4610
464 « 4705 4770 480 « 484 * 4853
4603 48 *0 4903 4933 4980 4935
4948 4957 4066 *033 5089 6089
5180 5131 5157 5160 5197 6306
6313 5315 5331 5334 5335 5383
5343 6360 5380 6381 5400 5434
5463 646 * «483 5* 13 5*46 6* 71
5608 *861 6883 5689 5703 5713
5783 5735 6736 5870 5038 5938
5960 6044 6076 6008 «« !)!» « 146
6183 6191 6304 6831 684 * «373
6378 0393 6313 6333 «343 «344
«34 « « 438 6484 648 * 6467 6* 19
6585 6560 65S1 6816 8680 668»
6609 6748 6804 6813 6831 6846
8899 6908 6015 6937 6907 6973
6988 «996 7033 7163 7164 7183
7305 7314 7313 7330 7335 735«
7368 7369 7378 7381 7384 7397
7443 7450 7460 7564 7574 7705
7759 7764 7773 7789 7831 7843
7873 7898 7910 7954 7900 7890.

Prämien:
62682 82709 63068 66804 (1600)

66629 66640 67375 68668 74648(1600)
7970» 79939 81789 8i>C',o (1600) 94087
94094 97966 98946 98967 99129 99317
102387 106416 106632 109669 110224
113241 (3000) 114040 114226 114427
(1600) 114482 117389 (3000) 118611
(1M0) 120869 121496 1219M 121979
134401 124402 (1600) 124881 128741
128747 130383 18118» 184016 186062
136344 139827 143826 144261 146235
148W7 146681 (150,000 ) 146684
147864 147641 161462 151477 166165
166187 (.1600) 166168 165776 166418
167440 167948,169190.

gezogen.

5) Lütticher 2% 100 Fr.-Lose
von 1905.

88. Verlosung am 16.September 1918.
Zahlbar am 1. Juni 1917.

Serien:
1714 3341 3433 3984 608«

8878 8133 1093 « 13787 14044
16431 18463 10370.

Prämien:
Serie 1714 Nr. 6 13, 8341 24,

2433 6 11 (600), 3084 6 10, 6066
6 16 (200) 20 (160), 8878 11, 0188
8 (30,000 ) 10, 10086 1 (200) 12 14
19, 13787 9, 14044 16, 16431 12.
18466 2 (160) 6 (250) 16 20, 10370 L

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 126 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
hattenen Nru . mit 110 Fr , gezogen.

6) Preußische
Hypotheken-Aktien-ßank,

♦V,0/. Pfandbriefe Serie I.
Verlosung am 18. September 1916

Zahlbar sofort.
L Konvertierte.

Lit . A. 4 3400 JL,  rückzahlbar
mit 3000 JL  61 261.

Lit . B. i 1800 JL,  rückzahlbar
mit 1500 X  143 406 475 622 887,

Lit . 0 . a 480 JL,  rückzahlbar
mit 600 X  133 172 347 600 826
1232 347.

Lit . D. ä 340 X,  rückzahlbar
mit 300 X  48 88 101 271 395 431
434 641 881 896 934 954 972 1042 SIS
367 449 841 849 869 3229 406 430 431
688 625 948 3167 460 516 688 4293
347 663 670 947 5076 431 487.

Lit . E. i 180 X,  rückzahlbar mit
150 X  672 1147 263 291 338 768.

II . Nicht konvertierte.
Lit . A. 4 SOOO X,  rückzahlbar

mit 3600 X  186.
Lit B. ä 1500 X,  rückzahlbar

mit 1800 X  640 886.
Lit C. a 600 X,  rückzahlbar

mit 780 X  239 482 821.
Lit D. ä 300 X,  rückzahlbar

mit 360 X  4524.
Lit . E. a 156 X,  rückzahlbar

mit 180 X  1416.

iß  Mumiouwisuiiu ueiuidi-
bahn-Ses., 3'/2°/0 Ohl.v. (894.
Jetzt Schweizerische Bundesbahnen.
Verlosung am 11. September 1918.

Zahlbar am 16. December 1916. i
*41461—466 761—766 861—86*

48166—170 44026 —030 091—096
691—696 801—606 47181—136 4906
—066 661—656 666—570 51001-
096 616—620 <46—780 5* 788—74
54896- 900 *6921—926 *6601—6
58126- 130 661—686 62181 - 1
136- 140 6486
881- 805 671
69078—080*
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Gesamtw . der Gewinne Mark:50000
Erster Hauptgewinn Mark:20000

LwmM.ä - EETS?
ausserdem 18 Lose in feiner
Banknotentasche Mk. 20.—.

Erster Hauptgewinn Mark:75000
Zweiter Hauptgewinn Mark:30000

Lose zu1.3.30
ausserdem 10 Lose in feiner
Banknotentasche M. 33.—.

Biüo feine BanlüioMascüe mit(Aachenern.i Lehrertieim-LosenM.15.-
Siiißfeme BanSnoteutasciie mit9Aaebenerj.2Lebrerbem-Losen1.25-

IV empfiehlt die bekannte Glückskollekte "VI

fiiistavüaascNt-hf.dntii.Sctiwan),,®"1™«-..™'
Telegramme : Schwarz -Berlin , Neuekönigstr . 86.

Kurhaus Wiesbaden.
Während des Winterhalbjahres freier Eintritt
zu den Wirtschaffsräumen für Jlidjfabonnenfen.

Eingang links vom Portal und von der Sonnen¬
berger Strasse aus.

Beginn und Schluss der Vorßellungen des Königlichen
Theaters werden im Biers aal des Kurhauses durch Glocken-
seichen 5 Minuten vo her bekanntgegeben.

Im Weinsaal täglich von 8 Uhr an
Konzert der Jtauskapetle.

Im Biersaal ermässigte Preise. 1090
W . Ruthe,

Hoflieferant Sr . Majestät des Königs von Preussen.

Masino -Saal , Friedrichstrasse 22:
Freitag, 20. Oktober, abends 8 übr:

Lieder -Abend
Willi Kewitsch (Sopran)

Am Klavier : Paul Schramm.
Gesänge von Wagner , Jensen , Brahms und Strauß.
Bechstein -Flügel aus dem Lager von Heinr . Wollt.

Karten zu Mark 3.—, 2.—, 1.— bei F. Sehellenberg,
Kirchgasse 33 und Abendkasse.  Fl 12

¥ ei ^ rössernDgen
nach jeder kleinen Photographie oder aus jedem Gruppenbild «.

Einrahmungen jeder Art
werden billigst ausgeführt . — Besichtigung ohne Kaufzwang.

Frieda Sisuonsen , Rheinstrasse 60, P.

Zufolge Auftrags versteigere ich am
ionmttg, Den 19. Mxdn er., mW. 2Uhr beglnnenb,
in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalvacher Straße 23
folgende gebrauchte Mobiliargegenstände als:

elekir . Pianino mit Motoru. Walzen, amerik. Schreib
büro m. Rollverschlnft , Biedermeier - Schreibtisch
M . Aufsatz , eingelegt , Matz . Gmpirc -KousvL -, mass.
Mah .-Sessel , Nutzb. Sofaumban m. Spiegel und
Bild , 3 Polstergarnituren , 3 Sofas, Stühle, Sofa-,
Spiel-, Näh-, Nipp-, Blumen- u. andere Tische, Kleiderschrank.
Rachitisch,Kinderbetten,Sprungrahmen,Matratzen,Woldspiegel
m. Trümean , Sofa - u. andere Spiegel , Bilder. Oel-
gemälde , Partie Aquarelldrucke. Wanduhren , Peudüle»
Staffeleien, elektr. Lüster, Geweihlüster, Gaslampen, 2 Kerzen
kandelaber, Nutzb. u. eis. Garderobeständer, Herren- u. Damen
kleider, Eisschrank, Badewanne, Gasherde. Wäschemangel, Wring¬
maschine, Küchrnmöbel, Glas , Porzellan , Bestecke, Nipp
«. Anfftellsache «, Küchen- u. Kochgeschirru. sonstige Ge-
brauchsgegenstände aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
mm um“SiX 'r

Königliche fggi Schauspiele
Mittwoch den 18. Oktober.

Zum Besten der Witwen- u. Waisen-
Pensions- und Unterstützungs anstatt
der Mitglieder des König!. Theater-

Orchesters:

I. Symphome -Kouzerl
des König!. Theater -Orchesters unter
Leitung des Kgl. Kapellmeisters Hrn.
Prof .Franz Mannstaedt und unter Mit¬
wirkung des Herrn Kammervirtuosen
Professor Emil Sauer (Klavier) aus

Wen.
Programm.

1. Dritte Ouvertüre zur Oper „Leo-
nore" von Ludwig v. Beethoven.

2. Konzert für Klavier mit Orchester
(Es-dur ) von Franz Liszt.

Allegro maestoso — Quasi
Adagio — Allegretto — Allegro
marziale.

Gespielt von Herrn Professor
Emil Sauer.

— 10 Minuten Pause. —
3. Solostücke für Klavier : a) Toccata

op. 7 von R. Schumann , b) Noc¬
turne op. 62 Rr . 2 ö. Fr . Chopin.

o) „Espenlaub" (Konzett - Etüde
Nr. 6) von E. Sauer.

Gespielt von Herrn Professor
Emil Sauer.

4. Zum Gedächtnis Max Negers:
Variationen und Fuge (op. 100)
über ein lustiges Thema von Joh.
Ad. Hiller (1770) für großes
Orchester von Max Reger.

Bei Beginn des Konzertes werden
die Türen geschlossen und nur nach
den einzelnen Nummern wieder ge¬

öffnet.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Preise der Plätze:
1 Platz Fremdenloge vm 1. Rang
7 Mk., 1 Platz MilteUoge im 1. Rang
6 Mk., 1 Platz Seitenloge im 1. Rang
5.80 Dik., 1 Platz i . Rcmggalerie
5 Mk.. 1 Platz Orchestersessel5 Mk..
1 Platz Parkett 4 Mk., 1 Pmtz Par.
terre 2.50 Mk., 1 Platz 2. Ranggalerie
ll . Reihe) 3 Mk., 1 Platz 2 Rang,
qalerie (2. Reihe u. 3., 4. u. 6. Re,he.
Mitte ) 2.80 Mk.. 1 Platz 2. Rang-
galerie (3.- 8. Reihe. Serie ) 1.50 Mk..
1 Platz 3. Ranggalerie (1. Reihe und
2. Reihe, Mitte ) 1.60 Mk̂ 1 Platz
3. Rangaalerie (2.  Seite , und
8. und 4. Reibe) 1.28 Mk.,, 1 Platz

Amphitheater 75 Pr ._
Restbe«?-Theatrr.

Mittwoch, den 18. Oktober.
Dutzend- und Fünfzigerlarten gülttg.

Das Erbe.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Felix

Philippi.
Personen:

Baron Karl von Larun , Inhaber
der E. M. Larunschen
Werke . Gustav Schenck

Heinrich Sartorius , Prokurist,
Geh. Kommerzienrat . Heinr. Kamm

Henriette, seine Frau C. Andröe-Huvart
Hertha , beider Tochter . Wilma Spohr
van der Matthiesen, Abteilungs¬

chef in den Larun 'schen
Werken . Feodor Brühl

Clarisse seine Tochter . . Else Bayer
Exzellenz von Küstner . Albert Ihle
Wesendank, Oberingenieur . O. Bugge
Rahnsdorf , Oberingenieur . E. Möller
Lipetzky \ ,o r,pr • Fritz Kleinke
Schwer LSret - AlbuinUnger
Bernhardt I^ muhrer ^ ritz Herborn
Lorinser . . . . Rudolf Hildenbrand
Roßmann , Sekretär bei

Sartorius . . Otto Rogi
Nach dem 1. u>3. Me größere Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9»/- Uhr.

Preise der Plätze.
Salon -Loge 6 Mk. (Ganze Loge —
4 Plätze 20 Mk.), 1. Rang -Loge 6 Mk.,
1. Rang -Balkon 4.60 Mk-, Orchester-
Sessel f Mk., 1. Sperrsitz 3.50 Mk.,
2. Sperrsitz 2.50 Mk., 2. Rang

1.50 Mk.. Balkon 1.25 Mk.

ll*
1 I

NASSAUISCHER
KUNSTYEREO

WIESBADEN
Ausgestellt v. 1. Okt bis 20. Nov.
Kollektionen v.: Waltet Ophey,
Düsseldorf , Alice Lenhard-
Falkenstein , Wiesbaden , Fritz
Kaltwasser , Wiesbaden , Prof.
Christian Landenberger ,Stutt¬
gart , Alexander SoMenhof!,
Frankfurt .— Einzelwerke von:
Liebermann , Slevogt , Trübner,
Uhde , Keller , Stuck , Leibi,
Feuerbach , Schuch , Spitzweg,
Marbes, Kuehl , Kampf u. a.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- 5 UHR

Sonntags von 10—1 Uhr.

Urrrins -Uachrichten.
Mädchen- und Frauengruppe für

soziale Hilfsarbeit . Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe auf
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavalierhaus des
Schlosses, Bdh. 2. Stock, Zimmer 8,
Montag und Donnerstag von
12- 1 Uhr.

Im Kasinosaal »
X heute Mittwoeh , 18. Oktober , £
• abends 8 Uhr : ♦

1 Heilerer MiüM \
J von Li # e!ott u . Conrad ♦* Kerner ♦

ans Berlin.
Musik im Kostüm d. 13. Jahrh.

Vioia d’Amour, Violine,
Lieder zur Laute.

Frkft . Ztg .: „Eine selbstver¬
ständliche technische Meister-

♦ schaft ist beiden Künstlern in
reichstem Maße eigen.“

6 Liselott und Conrad Börner
+ haben u a. bereis vor folgenden
^ Fürstl 'ohkeiten konzerti -r«: Ihre
^ Königliche Hoheit die HerzoginM v. Sachsen -Weimar , Großiierzogin
a  von Oldenburg , Prinzessin Fried-
Z rieh Leopold von Preußen , Groß-
T herzogin von Meoklenb -Sohwer n,
Z Prinzess .Max von Baden, Prinzess-7 <lga von Cumberlan-i, Prinzesnn
• Reuß, Prinzessin Friederike von
T Hannover , Ihre Durchlaucht die
J Fürstin von Schwarzbnrg -Rudol-
2 stadt -Son lershsuaen , die FUrsiin• von Waldeck-
»
•
«

Eintrittskarten : 3, 2 und
1 Mk. in der Hofmusikalien¬
handlung von ll . Wolff, Wil-

♦ helmstraße 16 und an der
Abendkasse. 1083

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. » Telephon 6137
vornehmstes u. größtes Lichtspielhaus.

Wegen des großen Erfolges bis
einschließlich

Freitag , den 20. Oktober verlängert!
Neue Asta Nielsen-Serie:

Uß MlkS
Tragisches Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

klsta
Nielsen

Prächttge Ausstattung !!
Fesselnde Handlung!!

Der Rerschönernngsverein.
Lustspiel in 3 Akten mit Hanni Weise.

Neueste Kriegsbilder.
(Meßter erste Woche.)

XurliLM 2vN ; v8bLä «ii.
Mittwoch, den 18 Oktober.
Vormittags 11 Uhr: Konzert

der Kapelle P. Freudenberg in da
Kochbrunnen -Trinkhalle.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr)
Abonnements - Konzer t«.

Musikkorps des Ersatzbataillons da
Reserve -lnfanterie -Regis . Nr . 80.

Leitung : Kapellmeister Haberland.

2Neu-Aufführungen!
Waldemar I
! Psllander
■ in seiner neuesten Glanz-Hrolle

frltiz im Exil

I Eine Herzensgeschichte

aus der Prärie.

Im Belclie «Ter
Nchneekiiliigin.

Ein Wintertag in Lappland.

Lisa Weise
in dem entzückenden

Lustspiel

'.Fräulein Wildfang!I !! Einzigartig in Spiel
und Handlung !!

NMNW 'NM
Totzheimer Straße 19 :: Fernruf 810.

Heute und folgende Tage:
!!! Das wunderbare Programm !!/

10 Hüll. » Sil« 10.
u . a.:

Blarine®
Schallspiele.

Ein Meisterwerk der Technik unter
persönlicher Leitung des Ing.

Skladanowsky.

VMk « « U
Die hervorragenden Gymnastiker.

m riifüfie Bild.
Humoristische Neuheit.

Großartige Alpen-Szene

ZchnkeM Ulli
Equllibristische Spiele.

Doppel-Jongleure.

MeslttNÄMM
Tanzkünstlerinnen.

n «i
Bayerischer Komiker.

Anfang wochent. 8«/ , Uhr. (Vorher
Musik). Sonntags 2 Vorstellungen

3»/ , und 8V, Uhr.

ODEOm
Sichtspiele

Kirchgasse 18.
Die Allein - Erstaufführung

des zweiten Detektiv-
Schlagers

der neuen Serie 1916/17
Stuart Webbs

FC*

Die Reise ins Jenseits
Das verblüffendsteDetektiv-

Drama in * Akten
istdesgroßenErfolgeswegen
für weitere 8 Tage ver¬
längert . — Eine neuartige
Arbeit hat hier der unver-
gleichl. Webbs - Darsteller
Herr „Ernst Reicher " ge¬
schaffen , in der er sich als
der Meister auf diesem Ge¬
biete zeigt . — Es versäume
keiner , sich dieses großart.
Werk , das einzig in seiner

Art dasteht , anzusehen.

Ein Unteroffizier and zwei Manij
H Entzückendes Lustspiel
W mit „MüSler-Linke “ und

„kau ! Heidemann “.
W Glänzendes Beiprogramm.

Erstkh Musikkapelle.
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